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(jeute t>em französischen Volke seine Fiebertemperatur , indem
man das Währungsthermometer zerschlagen habe . Die glei -
tendc Lohnskala würde auch keine Lösung bringen , denn
Lohne zogen immer die Preise nach sich .

„ Sowjetrutzland darf nicht Frankreichs
Herr werden "

.
Paris , 14 . Fehr . ( Funkmeldung .) In Carcassonne ver -

ansialteten am Sonntag die rechtsgerichteten Parteien der so¬
gen . „ y -ront der Freiheit " eine Kundgebung .

Der Abgeordnete H e n r i o t von der Republikanischen
Vereinigung wandte sich gegen eine Regierungsbeteiligung
der Kommunisten . Einer solchen Kombination legte er den
Namen „ Litwinow -Regierung

" bei und sagte , diese Idee
wurde zu einer sofortigen Katastrophe führen . Das
franzopsch - sowjetrupische Militärbündnis unterzog Henriot
euier äusierst scharfen und heftigen Kritik und stellte ihm die
Möglichkeiten einer nationalen Wiederausrichtung in Frank¬
reich gegenüber . Frankreich dürfe sich nicht vom Auslande
beherrschen lassen , sondern müsse sich selbst zum
Herrn seiner Geschicke machen .

Abgeordneter Taittinger wandte sich gegen dieHalb -
undbalb - Methoden der Volksfrontregierung und Jacques
T o r i o t , Vorsitzender der Französischen Vokkspartei , pran¬
gerte mit deutlichen Hinweisen das Paktieren mit dem
Kommunismus an . Er brachte seine Freude darüber zum
Ausdruck , datz sich mchr und mehr Parteien gegen diese Ge¬
fahr zusammenschlössen , Sa sie um die wahren Interessen
Frankreichs besorgt würden .

Werktäglich nachmittag ».
keschäftszcit : 8 Ahr Margens bis r Uhr abends , augerSonn - u . FeiertagsBerliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

’

Von dem , was sich nun in der Folgezeit entwickeln wird ,
hängt aber insbesondere für die Vereinigten Staaten sehr
viel ab . Der Admiralstab der Vereinigten Staaten beschäf¬
tigt sich nämlich jetzt ernsthaft mit neuen Kanal -
plänen . Schon bei den großen Flugzeugmutterschiffen , die
den Panama -Kanal durchqueren , hat sich

'
gezeigt , datz diese

Schiffe an manchen Stellen nur einen halben Meter vom
Kanalrand entfernt sind . Damit ist also schon die Grenze für
die Kriegsschiffe erreicht . Der Panama -Kanal entspricht über¬
dies auch sonst nicht mehr den Wünschen des amerikanischen
Admiralstabes . Die amerikanische Flotte braucht 48 Stunden ,
um vom Atlantischen zum Pafizischen Ozean zu gelangen und
umgekehrt . Man hofft nun , durch eine Verbreiterung des
Kanals und durch einen neuartigen Ausbau diese Frist von
48 Stunden zu halbieren .

Der jetzige Plan einer Verbreiterung des
Panama - Kanals lenkt die Aufmerksamkeit auf jene
Vage zurück , in der dieser Plan zuerst erörtert und in die
Vat

^ umgesetzt wurde . 1881 begann der Bau , der Milliarden
an ^ ranken kostete, , und der zudem das Leben von Tausenden
von Arbeitern verschlang , die in der malariaverseuchten
Gegend umkamen .. Schließlich endete dieser Bau damit , datz
der Ingenieur Lesseps , der Erbauer des Suezkanals , ins Ge¬
fängnis geworfen wurde . Mit dem Namen des Panama -
Kanals verbindet sich ein Weltskandal größter Art . Der
Bau blieb dann jahrelang liegen , bis im Jahre 1903 die Ver¬
einigten Staaten das Kanalrecht für zehn Millionen Dollar
erwarben . Frankreich bekam als Entschädigung 40 Millionen
Dollar ausgezahlt , und die Amerikaner steckten in das Ge -
lchaft des Kanaldurchbruchs anderthalb Milliarden Dollar .
Man ging zuerst daran , die Malariagebiete zu entseuchen um
dort Arbeiter in genügender Zahl unterzubringen , und in
einer Bauzeit von 8 Jahren gelang es dann , den Kanal
fertigzustellen . Zwei Wochen nach Kriegsausbruch , am
la . Augusi 1914 , wurde der Kanal eingeweiht und endgültig
leiner Bestimmung übergeben . Die frühere Provinz Panama ,aus der leit 38 wahren nun ein selbständiger Staat geworden
?st, hat durch den Kanal allerlei Vorteile erhalten , aber ne
ist auf der anderen Seite auch bemüht , ihre Unabhängigkeit
gegen UsA . |o stark wie möglich zu betonen , und eine jetzt

zu der Lieferung von Karabinern , Munition und Bombern
an das rote Spanien . Derartige Methoden führen immer
drichender zur Aufteilung Europas in zwei
feindliche ideologische Blöcke . Für jeden Be¬
trachter muR die Einmischung Frankreichs und Englands zu

roerben
“ ®1 ^ Ite " ereisntffen 065 heutigen Europas gezählt

Amerikanische Kanalpläne .

Panama und Nicaragua .

Offene Einmischung .

( Drahtbericht unserer Berliner
Wte ^ ung .) Rach einer Warschauer Meldung des „ Völk .
Beobachters berichten Reisende , die aus Kiew in der pol -
ni | iijen Hauptstadt eintrafen , von sowjetrussischen
V r u p pe nan sa m m l u n g e n an der rumänischen
^ ^ nze . Danach sind in der Ukraine mindestens zwei' pnfanterie -Dlvistonen und 1 Kavalleriekorps der röten
Kosaken zusammengezogen worden . Es wird hinzugefügt , datz
auch em Teil der sowjctrussischen Schwarzmeer -Flotte An -
weliung erhalten habe , bereit zu sein . Es ist klar , daß diese
Maßnahmen den Zweck haben , den „ P r o t e st

" der « o w -
iets in Bukarest wegen des Verschwindens ihres Eeschäfts -
tragers Vudenko zu , unterstreichen . Man kann hinzufügen ,daß der Zweck öbenso war , die Regierung Goga zu
stürzen , die Moskau von Anfang an wegen ihrer anti -
lommunistischen Einstellung ein Dorn im Auge war . Da die
5ony,FLu6elblt ’5 uiemals offiziell auf das früher russische ,
_im, , , , an Rumänien gefallene Bessarabien verzichtete ,io stellen diese wwjetrussischen Truppenzusammenziehungen in

Tat em Druckmittel dar , dessen Bedeutung
nicht unter schätz t werden kann . Es zeigt sich hier , da
die französischen Blatter za sehr offen berichteten , daß Frank¬
reich und England Schritte in Bukarest unternahmen , um
Goga zu beseitigen , ein Zusammenarbeiten Moskaus mit
Varis und London , das man nicht überschen darf . Es zeigt
„ ch zugleich freilich auch eine Einmischung sonder -
-1 *.= ' Zen ui die inneren Verhältnisse eines anderen Landes .
. 'Alt Recht sagt zu diesem ungeheuerlichen Verhalten Frank¬
reichs und Englands em polnisches Blatt ( dem die Maß¬
nahmen der Sowjets noch nicht bekannt waren ! ) „ die Inter¬
vention der beiden Westmächte in Bukarest steht nur parallel

AnzeigkNprk ' s- : Ein MUIlmetcr Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts im An ^siaenteti ronn . h .
SrJÄ =

r 85 ^ Unn - ler breiten Spalte im Tertteü 60 Rpf „ sonst laut
' B -Lllste Nr sJia ^ la ^ taffel B . — trür ble Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Pläbeii

me <? °wahr übernommen . - Schlich der Anzeigen . Annahme g '/- Uhr oormittaas
frohere Anzeigen mutzen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstags aufgegeben werden .

Ganz offenbar wünscht ein Teil der französischen Volks -
srontpresse diese Politik der Einmischung , die damit zum
Sturz Eogas beitrug , fortgesetzt zu sehen , für den Fall , daß
die neue , rumänische Regierung eine Politik betreiben sollte ,° ie oer sranzosischen Volksfront nicht genehm ist . Von diesen
französischen Blattern wird ganz offen gefordert , datz man in
olesem Falle der neuen rumänischen Regierung die Lebens -
mogklchkciten , unterbinden müsse . Es zeigt sich damit klar ,

losen , „ demokratischen "
Kreise vom

Selbstbestimmuligsrecht der Völker halten und
™te ‘Ote „ Demokratie " in der Praxis aussieht . Seit dem
^ eltkrwg seit der Forderung nach einem Regimewechsel in
Deutschland , hat es kaum je wieder eine so offene Einmischung
gegeben wie jetzt :m Falle Rumänien . Das verdient beson -

.*? festgehalten zu werden , weil es einmal zeigt , was ge¬
wiße Politiker unter „ Nichteinmischung "

verstehen und weil
es andererseits zeigt , datz man sich in Paris gewisse Staaten
gar nicht anders , denn als Vasallen Frankreichs vorstellen
kann . Wenn Moskau in diesem Zusammenspiel , in dem es
öarum ging und weiterhin darum geht , ob Rumänien sich als
Brücke für den Einsatz sowjetrussischer
Truppen an einer etwaigen SÜÜ -Ost - Europa -Front her -
gibt oder,nicht , einen anderen Vorwand sür seinen Druck — '

Zukarest sand , so kennzeichnet das nur die Regie , mit der
ürttll Goga ausgezogen wurde .

Der Mahnruf Flandins .

8ebr . ( Funkmeldung . ) Bei dem
^ kst" bbankett der französischen republikanisch -demo¬
kratischen >>ugendoerbände in Bordeaux hielt der
Präsident der Republikanischen Bereinigung und ehe -
JlJol’ Se Ministerpräsident Flandin eine mit großem
Beifall ausgenommene Rede , in der er sich vor allem
mit der Volksfront auseinandersetzte , die Absichten
der Kommunisten anprangerte und zur
a .

6
t

n • fl u 119 aller Franzosen aufrief . Seine
Ausführungen gipfelten in dem Ruf „ Frankreich er -
wache " .

Vor Zeiten , so betome Flandin , hätten die Kommunisten
und die Sozialdemokraten bei den Militärbudgets die für die
sozialen Aufgaben notwendigen Summen einsparen wollen ,

a ' m
" ' cht mehr so . Keine Regierung habe heute

mehr Bestellungen an die Kanonenhändler gegeben wie die -
lemge Won Blums und seiner Nachfolger . Die einzige in
Frankreich blühende Industrie sei die Kriegsindustrie , und
die , weil ine Rüstungen Frankreichs den Absich -
tenderKommunisten entsprächen !

orc - .5/an ^ Ln verbreitete sich bann über die kriegslüsternen
Absichten der

, Kommune . Aus Gründen , die allen bekannt
seren , vleoielfache die Kommunistische Partei ihre Agitation
zugunsten der Intervention Frankreichs bald in Spanien ,bald in China usw ,

n, .. wenn Frankreich sich durch seine
Rüstungen erschöpfe , zumal eine Außenpolitik
Ser Entspannung mit Deutschland und 2ta -

fe bedeute auch dies Wasser auf die kommu -
nistischen Mühlen , denn der Ruin der öffentlichen Finanzen
beschleunige den Sturz des Regimes .

Flandin sprach sich weiter gegen die Politik der
Blockbildungen aus . Es sei auch jetzt -weifelhaft , ob
gewisse , Demokratien , die mehr Erfahrung hatten als die
Franzosen , etwa Frankreich auf solchen Wegen folgen würden ,die schließlich nur zum Kriege führen könnten . Das bringende
Problem bestehe vielmehr darin , die Tendenzen der Demo -
kratien und jene der neuen Regime zusammenzuschmelzen , die
sich in Rom und in Berlin , um nur die größten zu nennen ,entwickelten und verstärkten .

Flandin fuhr fort : Wenn die Volksfront unfähig sei ,das Problem des Friedens zu lösen , so seien die Lösungen ,die sie , n der Innenpolitik vorschlage , noch viel unwirksamer .
Das Experiment Blum , das weder die Wirtschaft noch die
Finanzen wiederherzustellen , weder die Arbeitslosigkeit noch
die Preissteigerung der Lebenshaltungskosten zu besiegen ver¬
mochte , habe den Beweis erbracht , daß die sogen . Politik
der gesteigerten Kaufkraft "

nur zu einer Ver¬
ringerung der Konsumierfähigkeit des Vol -
k e s geführt habe . Von Abwertung zu Abwertung , also
von Inflation zu Inflation gleitend , wurde Frankreich zum
llnanziellen Zusammenbruch kommen .

, Er , flandin , sagte daher dem französischen Volke heute ,
dag man es tätliche und daß es sich ruiniere . Man verberge

Große Kriegsschiffe haben große Wir kungel
Die lapanische Regierung hat auf die Anfrage Englands ,
( Frankreichs und der Vereinigten Staaten von Nordamerika
über die

, japanischen Schiffsbaupläne geant¬
wortet, , daß sie ihre Wsichten nicht bekanntgeben wolle . Die
drei Mächte wollten wissen , ob Japan gewillt ist , Kriegsschiffe
zu bauen , die über 35 000 Tonnen hinausgehen . Man kann
diese Anfrage überhaupt nur verstehen , wenn man zurllck -
greift auf die Ereignisse , die auf der Londoner
„ lottenkonferenz sich abgespielt haben . An dieser
Fkottenkonferenz war auch Japan beteiligt , und Japan ver¬
langte damals eine größere Flotte als ihm in früheren Ab¬
machungen zugestaiiden war . Sowohl England als die Ver¬
einigten Staaten verharrten jedoch auf dem Standpunkt , daß
die japanische Flotte keineswegs größer sein dürfe als , ein¬
zeln genommen , die Flotten von England und Nordamerika .
Gegen diese Beschränkungen wehrte sich Japan und wies mit
Recht darauf hin , daß auch Japan eine Jnselmacht sei wie
England und daher die gleichen Gründe für eine Flotten¬
vergrößerung und für einen Flottenausban geltend machen
könne . Als die übrigen Mächte aber diesen Standpunkt nicht
anerkannten , verließ Japan die Konferenz . Auf dieser Reft -
konferenz tagten die übrigen genannten drei Mächte nun
weiter , und da sie wenigstens etwas Positives schaffen woll¬
ten , so einigten sie sich schließlich dahin , feine Kriegsschiffe zu
bauen , die größer als 35 000 Tonnen sein sollten , und sich
überdies ihr Bauprogramm gegenseitig mitzuteilen . Mer die
Zahl der Kriegsschiffe bis zu 35 000 Tonnen wurde nichts
vereinbart . Dieser Gedanke entsprach einem Wunsche der
englischen Admiralität , die sich damals gegen Kriegsschiffe
größerer Art aussprach . Er kam aber weiterhin auch den
amerikanischen Absichten insofern entgegen , als das nämlich
die äußerste Grenze für die Schiffe war , die noch den
Panama - Kanal durchqueren konnten . Japan hat
nicht die Verpflichtung auf sich genommen , keine Schiffe größer
als 35 000 Tonnen zu bauen , und Japan hat sich außerdem
auch nicht verpflichtet , die übrigen Mächte über die Bau -
absichten zu unterrichten .

IvsliilWe HiiM spielen um Frankreichs WW
® er Kommunismus hetzt zum Kriege ! — Abrechnung mit der Volksfront . — Appell

das französische Bo » zur Einigung .

Holet MW oo Der mMeo (Steige ?
20,6 $ ufare *t unter Druck gesetzt wurde . - Zusammenspiel zwischen Moskau , Paris

und London . — Volksfrontpresse hetzt weiter .

Nationalspanische
Erfolge an der Estremadura - Front .

ealamanta , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Der nationale
spanische Heeresbericht vorn Sonntag besagt :

Unsere Truppen besetzten im Abschnitt La Serena der
Estremadura - Front alle feindlichen Stellungen im
Argayon -Gebirge sowie das Schloß Argayon und den Ge¬
birgspaß Duruella . Der Gegner , der Widerstand zu leisten
verbuchte , erlitt schwere Verluste .
. . 2m Abschnitt Alfa mb ra der Teruel -Front wurde ein
feindlicher Angriff abgewiesen . Der Gegner wurde verfolgtund eine Anzahl Maschinengewehre und Gewehre erbeutet .
Auch wurden viele Gefangene gemacht . Wie der Frontbericht¬
erstatter des nationalen Hauptquartiers meldet , wurde von
den nationalen Stellungen aus Gewehrfeuer hinter den bol -
schewistilchen Linien vernommen . Gefangene und Überläufer

jagten übereinstimmend aus , daß es zwischen Gruppen spani -
Icher Anarchosyndikalisten und Abteilungen der Internatio¬
nalen Brigaden wegen politischer Streitigkeiten zu Feuer -
gefechten gekommen sei . Ein spanischer

'
Arzt , der für die

Bolschewisten hatte Dienst tun müssen und dem es gelungenwar , am Sonntagfrüh zu den Nationalen überzulaüfen , be -
nchtete , datz in den Hauptstraßen Barcelonas die Bevölkerung
Kundgebungen gegen die roten Machthaber veranstaltet habe
Die Massen hätten Protestrufe ausgestotzen und den Statt¬
haltern Moskaus vorgeworfen , die nationalen Fliegerangriffe
auf Barcelona herausgefordert zu haben . Sie hätten ver -
langt , daß die Oberbonzen die katalanische Hauptstadt ver¬
ließen und ihren Sitz in Madrid ober an der Front aiff -
uhlagen sollten . Schließlich habe die Menge sogar eine
drohende Haltung eingenommen , jedoch seien bann Bewaff¬
nete eingesetzt worden , die mit Maschinengewehren in btt
Kundgeber hineinschossen und sie dadurch vertrieb »»
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* Karl Schuricht brachte im ersten Konzert des Beet -

Hoven - Mozatt - Zyklus mit den Berliner Philharmonikern dn

Eqmont - Ouvertüre , die Konzertante Sinfonie in Es -dui

von Mozart und Beethovens „ Fünfte
"

zur Aufführung . Da :

Berliner Publikum bereitete dem großen,deutschen Dingen

len nicht endenwollende Ovationen . Die weiteren sechc

Abende des Mozart -Beethoven - Zyklus , den Schuricht _mi :

den Philharmonikern durchführt , sind bereits ausabonniert

Neue bedeutsame Erfolge
der Japaner .
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Der Grodnoer Verband der polnischen

Reserveoffiziere faßte auf seiner , letzten General¬

versammlung eine Reihe von Entschließungen , um dre

Wehrkraft vor jüdischen Sabotageakten zu

schützen . U . a . wird gefordert , dafür Sorge zu tragen , dag

den Juden der Zutritt zu vertraulichen militärischen Doku¬

menten und Urkunden verschlossen und der Militär -

dienst mit der Waffe verboten wird . Ferner ver¬

langt man die Ungültigkeitserklärung der Offizier - und

Unteroffiziertitel aller Juden .

*

Nach Warschauer Pressemeldungen wird der polnische

Staatspräsident den soeben erfolgten Besuch des un¬

garischen Reichsverwesers bereits im Mai d . I . erwidern .

Von maßgebender polnischer Seite wird hierzu festgestellt , daß

eine Reise des Staatspräsidenten zum Besuch des ungarischen

Reichsverwesers in Budapest tatsächlich vorgesehen , aber noch

kein bestimmter Zeitpunkt festgesetzt worden ist .

Dr . Schuschnigg besucht den Führer

auf dem Obersalzberg .

Unterredung in Gegenwart von Schmidt , Papcn und

Ribbentrop .

Berchtesgaden , 12 . Febr . Der österreichische Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg stattete heute in Begleitung des

österreichischen Staatssekretärs sür die auswärtigen Ange¬

legenheiten Dr . Guido Schmidt und des deutschen Bot¬

schafters von Papcn in Gegenwart des Reichsministers

des Auswärtigen von Ribbentrop dem Führer und

Reichskanzler auf dessen Einladung einen Besuch auf

dem Obersalzberg ab . Diese inoffizielle Be¬

gegnung entsprang dem beiderseitigen Wunsche , sich über

alle Fragen , die das Verhältnis zwischen dem Deutschen Reich

und Österreich betreffe » , auszusprechen .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ist in den frühen Morgen¬

stunden des Sonntags wieder in Wien eingetroffen .

Kurze Umschau .

Am Sonntag begab sich der Reichsminister der Finanzen ,
Graf Schwerin von Krosigk , in Begleitung seines persön¬
lichen Referenten , Oberregierungsrat Dr . Scholl , nach

Finnland . Der Minister folgt einer Einladung der Finnisch -

Deutschen Gesellschaft und wird bei seinem Besuche am

16 . d , M . in Helsinki einen Vortrag über „ Deutsche

Finanz - und Wirtschastsprobleme
" halten .

Übergang über den Hwai -Fluß erzwungen .

Hankau , 13 . Febr . ( Ostasiendienst des DRB .)

Japaner haben nach umfassenden Kämpfen , die mehr als eme

Woche Tag und Nacht angcdauert hatten , am Samstag mit

Hilfe ihrer schweren Artillerie den Übergang über den

Hwai - Fluß erzwungen . Damit hat eine der größten

Schlachten während der chinesisch -japanischen ^ einb |eligktten

ihren Abschluß gefunden . . .
Die Japaner drangen 30 Kilometer über den Flug hin¬

aus und vernichteten noch während des Rückzuges der

Chinesen ein chinesisches Regiment , das die Neugruppierung

der Chinatruppen decken sollte .
An der Nordfront drangen die Japaner an der -Murg

Hankau - Vahn nach Lüden bis in die Nähe des Gelben Flusses

Japan wehrt sich gegen Erprefsungsversuche
Keine Bekanntgabe der Flottenbaupläne . — Zu Abrüstungsverhandlungen bereit .

vor . .
Verlustreicher Rückzug der Chinesen über den Gelben drluß .

Tokio , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Die iranischen
Truppen , die an der Peking — Hankau -Bahn mit Richtung nach

Süden vorgehen und auch die japanische Gruppe , die ■
dazu mit

'
dem Ziele Lanfeng operierte , sind , wie ,

Domei

meldet , gleichzeitig in das Gebiet des Gelben Flusses ein -

qcdrungen An der Eisenbahn Peking — Hankau wurde noii

den Japanern Tschihsien , 90 Kilometer nördlich tes Gelben

Flusses genommen , während die andere , apanische Gruppe

Tschaquan besetzte , das 20 Kilometer vom Flug entfernt ich

Die chinesischen Truppen (inh , in vollem Ruckzuge . ~ ci

Übergang über den Gelben Fluß ist für sie inmfern sehr ver¬

lustreich / als die japanische Luftwaffe alles tut , um den

Rückzug zu stören .

geplante Erweiterung und Verbreiterung dürfte zweifellos
schwierige Verhandlungen im Gefolge haben .

Unabhängig von dem Gedanken des Panama -Kanals
war schon in früheren Jahren der Plan erwogen , durch
den Staat Nicaragu einen Kanal zu bauen .
Während der Panama -Kanal nur 78 Kilometer lang ist ,
würde allerdings der neue Kanal eine Länge von 280 Kilo¬
meter haben müssen . Dem entgegen mutz aber darauf hin¬
gewiesen ^sverden , daß bei dieser Durchfahrt der 110 Kilo¬
meter lange Nicaragua -See auch für große Seeschiffe und

Ozeandampfer benutzt werden kann , ferner können die beiden
'Abflüsse des Sees , der San -Juan - Fluß , benutzt werden , und

dadurch würde sich der Kanalbau sehr erheblich vereinfachen .
Als ein ernstes Hindernis war bisher die Tatsache angesehen
worden , daß Nicaragua gewissermaßen das Land der feuer¬
speienden Berge ist . In den letzten 2 % Jahrhunderten sind
hier 7 Vulkanausbrüche zu verzeichnen gewesen , die große
Erderschlltterungen im Gefolge hatten . Seit dem Jahre 1916

sind nun die Vereinigten Staaten im Besitze einer Kanalbau¬

konzession , für die sie drei Millinen Dollar gezahlt haben .
Nicht nur von militärischer Seite , auch aus politischen
Kreisen ist für diesen Kanalbau Stimmung gemacht worden .

Der Senator Vinson hat sich bereits seit 1934 für diesen Bau

sehr energisch eingesetzt . Es darf in diesem Zusammenhang

daran erinnert werden , daß schon im ^ ahre 1899 18 Kilo¬

meter der Kanalstrecke fertiggestellt worden sind . Der Gesamt¬

bau würde etwa 300 Millionen Dollar kosten und eine Bau¬

zeit von 10 Jahren beanspruchen . Technische und finanzielle

Probleme sprechen also keineswegs gegen dieses Kanalproiell ,

von dessen Verwirklichung auch die Handelsschiffahrt Vorteile

hätte . Wohl aber gibt es gewisse politische Hinder¬

nisse , die unter anderem darin liegen , daß der San -Juan -

Flutz teilweise die Grenze zwischen Nicaragua und Costarica

darstellt . Diese Staaten wehren sich aber grundsätzlich gegen

ein weiteres Vordringen von USA . nach dem Süden , und in

diesem Falle kommt hinzu , daß natürlich zu beiden Seiten des

Kanals auch eine amerikanische Sicherheitszone geschaffen
werden müßte mit Befestigungen , Truppcnunterkünftcn und

Truppen selbst .
Jedenfalls wird es von der japanischen Haltung und von

der weiteren Entwicklung auf dem Gebiete des Kriegsschifs -

baus abhängen , ob die
'

Verbreiterung des,Panama - Kanals

oder der Bau des Nicaragua -Kanals in absehbarer Zeit in

Angriff genommen wird .

auf betrügerischem Wege erworben worden sind . Dadurch

werde die weitestmögliche Beteiligung der rumänischen Be¬

völkerung am Wirtschaftsleben des Landes erreicht Die¬

jenigen Elemente , die sich erst in längster Zeit in Rumänien

niedergelassen haben und für den ethnischen Ch « akte .

Rumäniens schädlich sind , sollen abgeschoben werden Rumä¬

nien beabsichtige , auf der Grundlage internationaler Abkom¬

men mit anderen Staaten , die einen Überschätz an indischer

Bevölkerung haben , zusammenzuarbeiten , um s n r d i e

Juden andere llnterkunftsmoglichkeitcn
finden .

Die Regierung erstrebt , fährt der Aufruf fort , die völlige

Entpolitisierung
'
aller öffentlichen Einrichtungen . Za den

wirtschaftspolitischen Programmpunkten gehören ,
die Auf¬

rechterhaltung des Haushaltsgleichgewichtes und die Ver¬

te i d i g n n g d e r W ä h r u n g Auf autzenpolitischem Ge¬

biet werde die Regierung die überlieferte Politik fortsetzen ,

die auf die Sicherung des Friedens und die Verteidigung der

Grenzen abziele .
_________ ___

Apostel wurden von
^

Mitgliedern des Leipziger Opernchors ,

die „ Stimmen aus der Höhe
" von einem Kammerchor erster

Solomitglieder der Oper gesungen , wahrend der Chorsatz

von über 300 Sängern der bedeutendsten Leipziger Gesang¬

vereine ausgeführt wurde .

Im Anschluß an die Feier wurde durch Oberbürger¬

meister Dönicke im Museum der Bildenden Kunste üle Aus -

stelluna Leivliia — die Musikstadt eröffnet , in

deren Nahmen vom 22 . bis 26 . April das 25 . Deutsche Bach -

Fest stattsinden wird .
Der Abend des Festtages brachte als Erstausführungen

für Leipzig zwei Jugendwcrke Richard Wagners , das Frag¬

ment „ Die Hochzeit
" und die romantische Oper in drei

Akten D i e F e e n "
. Mit diesem Abend wird — zum ersten

Male in der deutschen Theatcrgeschichte — eine zyklische

Akifführung des dramatischen Gesamtwertes

des Meisters eingeleitet .

Unerwünschte Elemente sollen abgeschoben

werden .

Bukarest , 13 . Febr . Die neue rumänische Regierung , die

sich darin als Kabinett der nationalen Union bezeichnet , hat

in einem Aufruf an das Volk ihr Programm bekanntgegebem

Darin werden zunächst Verfafsungsreformen angekundigt die

den Wünschen nach Erneuerung des rumänischen Volke - und

nach Wiederherstellung einer ethischen Grundlage des öffent¬

lichen Lebens entsprechen sollen . Dabei soll die Durch¬

dring u n q aller G e b i e t e des staatlichen Lebens m,i t

der nationalen Idee garantiert werden . Die Regie¬

rung , heißt es weiter , erstrebe die Wiedergutmachung

historischen Unrechts gegenüber dem herrschenden rumänischen

Beoölkerungsteil an , wobei jedoch ungerechte Handlungen

gegenüber den alten Minderheiten im heutigen Rumänien

auszuschließen seien . Alle nach dem Kriege gewahrten Bürger¬

rechte sollen einer aufmerksamen Überprüfung unterzogen
und rückgängig gemacht werden , wenn sie erwiesenermatzen ^

kraft sei cim Realität des germanisch - deutschen Kunstgelstes ,

an deren elementarer Gewalt und Gültigkeit ebensowenig

zu zweifeln sei wie an irgendeinem Wunder der Natur . Den

besonderen Widerhall Wagners in der Gegenwart erklärte

Staatsrat Dr . Ziegler vor allem damit , daß die unheilvollen

Schranken zwischen Kunstgenie und Volk nledergerissen , eren .

In seinen weiteren Ausführungen kennzeichnete der Red¬

ner Wagner als den größten Romantiker unter den deutschen

Genies . Der Gewalt seiner Tonsprache könne sich der urtüm¬

liche romantische Mensch im Volke , also eigentlich der breiteste

deutsche Hörerkreis , nicht entziehen . Wie Goethe sur seine

Zeit sei Wagner für die seine der schärfste und ausgeprägteste

Denker der unerbittlichste Durchdenker aller völkischen Fra¬

gen , und da er in eine Epoche hineinwachse , in der die großen

Auseinandersetzungen zwischen den Völkern und zwischen den

Lebensformen des eigenen Volkes beginnen und der kampf¬

reiche Läuterungspozetz im rassenmätzig bestimmten Volks¬

tum einsetze , so werde er der erste deut ' chbewußte Kultur -

politiker größten Stils , der erste Kämpfer und kultur¬

politische Pionier unter allen Genies seiner Nation . Das

staatsmännische Genie Adolf Hitlers ebenso wie sein kunstle -

rischcr Denkergeift erlebten bei Wagner die denkbar aktivsten

Kräste . Zahlreiche Bekenntnisse des Führers seien eindrucks¬

volle Belege für diese grandiosen Zusammenhänge . Neben

Wagner habe es überhaupt niemanden gegeben , der sich auch

nur das Thema „ Kunst und Politik
" gestellt hätte , und erst

der Nationalsozialismus habe die Zusammenhänge zwischen

diesen beiden Lebensmächten aufgezeigt . 2n dem bekannten

Satz Richard Wagners „ Deutsch sein , heißt die Sache , die man

treibt um ihrer selbst und der Freude an ihr willen treiben '

liege nichts anderes beschlossen als die Anschauung des

deutschen Idealismus , die der Führer seinem Volke zuruck¬

geschenkt habe .
Nach diesem gläubigen Bekenntnis zu Richard Wagner

und seinem Werk kam der Meister selbst mit seinem Orato¬

rium „ Das Li eb esmabl der Apostel
"

zu Gehör .

Zum ersten Male wurde dieses dramatisch bewegte Werk

bühnenmäßig und szenisch gestaltet aufgeführt . Die musika¬

lische Leitung hatte der Cbormeister des Leipziger Manner¬

chors und Dramaturg der Leipziger Oper Hans Stiebcr , die

szenische Leitung Intendant Dr . Hans Schüler , die zwölf

hallpifchnstl - it -i : Aritz « ünlber .
Stellverir - ler des Hallptfchnftleiier » : Karl Lein ; N unz .

Dcranimortli » für Politik , Kulturoolitif und Nun « : jritz Günther ; für den
ooliüfien NacS -i -SiendienA : Korf Seins Nun, ; für unpolitifdje Beiträge nno
vermacht « : Dr . keinrtch Reichert ; « t St - htn - chricht-n, wirtschaft , Sandel
und Semerbe : Willi pempel ;

'
für Umgebung . prvvin ;nachrfchten und den

Sportteil : Lein , kenbardt ; für den Silderdlenft : die betr . Retzortleiter ;
für den Snzcig -ntrU : Otto Kail er , sämtlich in wie - baden .
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Hinweis auf das Fehlen einer mengen¬

mäßigen Rüstungsbegrenzung .

Tokio , 12 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

japanische Regierung hat am Samstag die Noten Englands ,
Frankreichs und Amerikas beantwortet , in denen diese Staaten
eine bindende Erklärung Japans bis zum 20 . Februar ver¬

langten , daß es keine Schlachtschiffe über 35 000 Tonnen baue .
Die japanische Regierung erklärt in ihrer Antwort ,
daß sienichtin derLagc sei , dem Wunsch nach Be¬

kanntgabe ihres Flottenbauprogramms zu
entsprechen .

Wörtlich heißt cs dann : „ Da die anderen Länder die

vernünftigen Wünsche Japans zur Abrüstung nicht angenom¬
men haben , so besteht bis jetzt kein gerechter Ab¬

rüstungsvertrag , an dem Japan beteiligt ist . Die

japanische Regierung ist deshalb der Meinung , daß die bloße
Mitteilung über Schiffsbauten in Anbetracht des Fehlens
einer quantitativen Begrenzung nicht zu irgendeiner gerechten
und billigen Abrüstungsmaßnahme beiträgt und bedauert ,
nicht in der Lage zu sein , diesbezüglichen Wünschen nachzu¬
kommen .

"

Es sei die feste Überzeugung der japanischen Regierung ,

daß eine Besprechung über qualitative Begrenzung

ohne Berücksichtigung der quantitativen Frage nicht

zur Verwirklichung ihrer Wünsche nach Abrüstung beitragen

würde . Die japanische Regierung wolle aber in ihrem auf¬

richtigen Wunsch nach Abrüstung nicht hinter anderen

Ländern zurückstehen und sei deshalb zu jeder Zeit bereit , an

Erörterungen teilzunehmcn , die in erster Linie die quanti¬

tative Begrenzung berücksichtigten .

England sucht einen Schuldigen .

London , 13 . Febr . Wie verlautet , wird am Montag der

außenpolitische Ausschuß des englischen Kabinetts

zusammentreten , um sich mit der japanischen Antwort¬

note in der Schlachtschiffrage zu befassen . Die japanische

Erklärung , Erörterungen über eine quantitative B e -

grenzung unterstützen zu wollen , werde in der Londoner

Presse lediglich als ein „ diplomatisches M ai ^ övc r "

angesehen , um von der Behauptung abzulenken , „daß ^ apan
an einem Wettrüsten zur See schuld sei

"
.

USA . gibt sich enttäuscht .

New York , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Die japanische
Antwort wurde am Sonntag in Amerika veröffentlicht . Ob¬

wohl sic keine besondere Überraschung verursachte , verhehlen
die meisten Blätter nicht ihre Enttäuschung über Japans

Weigerung , sich den Wünschen der drei Mächte zu fugen und

genaue Auskunft über seine Schiffsbaupläne zu geben . Die

amerikanische Presse rechnet nunmehr mit der Anwendung der

Gleitklausel und nimmt an , daß die Unterzeichner des

Londoner Flottenvertrages schon in Kürze Besprechungen

aufnehmen . ________________________

Richard Wagner - Feiern beginnen
Festveranstaltungen in der Eeburtsstadt Leipzig .

Die Reihe der festlichen Veranstaltungen , mit denen die

Eeburtsstadt Richard Wagners ihres größten Sohnes aus

Anlaß seines 12 5 . Geburtstages ( 22 . Mai ) geben » ,
wurde am Sonntag , dem 5 5 . Todestagdes Meiste r s ,

mit einer Eröffnungsfeier im Neuen Theater eingeleitet .

Vertreter des Staates , der Partei , und ihrer Gliederungen

vereinigten sich mit zahlreichen hervorragenden Persönlich¬
keiten des deutschen Musik - und Geisteslebens und einer fest¬

lich gestimmten Gemeinde , um dem Genius des großen

Meisters zu huldigen .
Im Mittelpunkt der Feier stand die Festrede bcs

,
Gene¬

ralintendanten des Deutschen Nationaltheaters Weimar ,

Reichskultursenator Staatsrat Dr . Hans Sewerus Z i e g -

l e r . Wir wissen , so führte Dr . Ziegler u . a . aus . daß Rich .

Wagners Wirken der denkbar wertvollste Beitrag zur Be -

wußtwerdung des deutschen Menschen schlechthin und zur

Kristallisation seines völkischen Lebens gewesen ist . Wir

baben bisher vielleicht mit mehr oder weniger Bewunderung

die Werke der Großen als Geschenke hingenommen und uns

so eigentlich mit ihrem entscheidenden Anteil an der Er¬

ziehung und Fortbildunq ihrs Volkes nicht genügend befaßt .

Im 19 . Jahrhundert hat kaum eine Geniepersönlichkeit die

Idee „ Volk " in ihrem Umfang und Inhalt so klar erkannr

und kaum eine an ihrer Realisierung so hart kämpfend ge¬
arbeitet wie Richard Wagner . Und dieser Kampf wiegt in

seinen Ergebnissen fast ebenso schwer rote sein künstlerisches

Gesamtwerk . In seiner Abhandlung „ Was ist deutsch ? " habe

Richard Wagner die vier phänomenalen Ereignisse : Vach ,
Goethes Götz

" die Entdeckung Shakespeares für Deutschland

und die Entdeckung der Antike als Taten bezeichnet , die der

deuffche Geist aus sich , aus seinem innersten Verlangen , sich

seiner selbst bewußt zu werden , vollbrachte . Und heute be¬

kenne das deutsche Volk Adolf Hitlers , datz es den , der dies

einst ausgesprochen habe , selbst eingereiht sehe in den kost¬

baren Ring der großen Führer zum Deutschberougtsetn und

für die Größp Deutschlands . Sein Eesamtkunstwerk eines

deutschen Dramas ' aus Wertdichrung , Tongewall und Bild -



Aus Aunft und Leben .
* Konzert im Kurhaus . Der Anfang der Winterspielzeit

^ verpflichtete Harfenist des Kurorchesters , Kammermusiker
Erich Bergmann , lieg sich im Abendkonzert am Sonntag
mit Zwei solistischen Einlagen hören . Eine Konzertetüde
von M . Tournier zeigte , wie sehr die Eigenart des Instru¬
ments der Klangwelt des französischen Impressionismus ent¬
gegenkommt ; dekorativer , aber ohne die feinen Farbenreize
des ersten Stückes , wirkten die „ Improvisationen

" von W .
Poffe . An beiden AuDaben fand Bergmann reiche Gelegen¬
heit , seine technische Behendigkeit und seine Fähigkeit zu
dynamischer Schattierung zu beweisen . Leider sprach das
Instrument , wohl infolge der Witterung , nicht durchweg

Bleichmäßig an . Die brillanten Kompositionen trugen dem
nterpreten freundliche Anerkennung der Hörer ein . —

August Vogt war infolge des Winterurlaubs einer Reihe
von Orchestermitgliedern auf ein kleines Ensemble ange¬
wiesen . Er zeigte indessen , daß man durch geschickte Pro¬
grammwahl ab und zu auch aus der Not eine Tugend machen
kann . Nach einer Ouvertüre von Smetana lieh er ein Früh¬
werk Max Regers spielen , eine Folge „ Deutscher Tänze

"

( op . 10 ) , die zwar noch im Geiste Schumanns empfunden sind ,
aber in ihren vielen satztechnischen Feinheiten bereits den
späteren unerreichbaren Meister kontrapunktischer Arbeit
ahnen lasten . Eine „ Niederländische Suite " von L . Fürstner ,
die in alten Volksliedern prägsamen Stoff findet , ist eben¬
falls zu den Bereicherungen des Repertoires zu zählen .
Szenen aus der Oper „ Alestandro Stradella "

begrüßte man
als alte Bekannte , und die ungemein klangfreudige Dorn¬
röschen - Suite von Tschaikowsky erinnerte an die vor einigen
Jahren hier stattgehabte Ausführung dieses mit einer Fülle
melodischer und klanglicher Einfälle überschütteten Balletts .
Das Publikum war sehr dankbar .

- Dr . Wolfgang Stephan .
* Ein Abend bei Johann Strauß . Wenn man so schlecht¬

hin vom Strauß redet , so denkt man an den berühmten
Walzerkönig , in dessen Musik alles eingefangen zu sein

Erde gefallener blauer Himmel . Aber die Walzerdynastie
fängt schon mit dem Vater Johann Strauß an , der gemeinsam
mit Lanner den typischen Wiener Walzer begündete . Nur
hatte dieser Tanz , an dem sich alle Welt berauschte , damals

noch ein gewisses behäbiges , biedermeierliches Tempo . Die
Söhne Joseph und Eduard retteten das Erbe in eine allmäh¬
lich völlig anders werdende Welt , und als Hüter dieses Erbes
kam am Samstag der Enkel Johann zu uns , um mit seinem
Wiener Orchester ein Gastspiel im großen Saale des Kur¬
hauses zu geben . Er war früher k. k. Hofballmusikdirektor
und bringt die ganze Stimmung der Kaiserstadt und der
blauen Donau mit sich . Schlank , elastisch , trotz seiner
71 Jahre , erinnert er mit seinem wallenden weißen Haar
und seinem schwarzen Schnurrbärtchen an den Walzerkönig
und fühlt sich wie dieser als Primgeiger , indem er bald mit¬
spielt , bald mit dem Geigenbogen dirigiert . Besonders an¬
genehm berührte die vornehme Ruhe , mit der Johann Strauß
seine Dirigententätigkeit ausübte . Sein Orchester ist klein ,
und der Konzertflügel muß für fehlende Instrumente aus¬
helfen . Aber die Musiker leisten saubere Arbeit . Der Vor¬
trag allbekannter Musikstücke war trotz einer gewissen Be¬
weglichkeit der Tempi keineswegs von prickelndem Reiz , son¬
dern von einer gediegenen Sachlichkeit , wie fie dem Stil
der klassischen Operette entspricht . So hörten wir die ver¬
trauten Melodien aus der „ Fledermaus

" und dem „ Zigeuner -
daron "

, die „ E '
schichten aus dem Wiener Wald " und den

Walzer „ An der schönen blauen Donau "
. Besonders tem¬

peramentvoll gerieten ein Galopp „ Tritsch - Trasch
"

, eine , der
heutigen Generation unvorstellbare Tanzgattung , die liebens¬

würdige „ Pizzicato - Polka
" und das wie ein murmelndes

Bächlein dahrnsprudelnde „ Perpetuum mobile "
. Leicht sind

diese Walzer , ohne leichtsertig zu sein , verführerisch und doch
ohne Frivolität . — Als Einlage wurden ein paar recht nette
Tänze junger Künstler geboten . Der große Saal war bis
auf den letztenPlatz besetzt und die Hörer spendeten lebhaften
Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Generalmusikdirektor Karl Elmendorf dirigiert die
zweite geschlossene Aufführung des Rings der Nibelungen in
der Berliner Staatsoper am 19 . , 20 . , 24 . und 27 . Februar .

* Gieseking in Amerika . Während der Monate Oktober ,
November und Dezember v . I . unternahm Professor Wattor

Montag , 14 . Februar 1938 . Wiesbadener TagblaK Nr . ft Seite 3 .

Trotz aller Hetze tft Deutschland Vorbild .

Nationaler Dienst oder allgemeine Wehrpflicht in England ?

„ Erweckung des Pflichtgefühls

gegenüber dem Staat .
"

Loudon , 13 . Febr . In den Sonntagsblättern wird der
Feldzug für die E i n fü h run g einer „ nationalen
Dienstpflicht

" in Großbritannien , womit offenbar ein
Mittelding zwischen dem deutschen Arbeits -
dienstund derallgemeinen Wehrpficht gemeint
ist , fortgesetzt .

Im „ Observer
"

bringt Sir Edward Grigg einen
Artikel , in dem er einen kompletten Plan für ein derartiges
nationales Dienstjahr veröffentlicht . Er fordert dabei die
Erweckungdes Pflichtgefühls gegenüber dem
Staat , die Stärkung der nationalen Kameradschaft , die
Stärkung der Verteidigungsmaßnahmen gegen Luftangriffe
und die Förderung der Rekrutierung der Armee und der
Luftwaffe . Er meint , man solle die gesamte Jugend Eng¬
lands für eine bestimmte Zeit dein nationalen Dienst unter¬
stellen , bevor sie das Wahlrecht erhielte . In Frage kämen
jährlich etwa 350 000 junge Männer . Der Verfasser weist auf
die außerordentlichen Vorteile hin , die dieser Dienst für Groß¬

britannien moralisch , wirtschaftlich und politisch mit sich
bringen würde .

Unter der Überschrift „ Kommt die allgemeine Wehr¬
pflicht ? "

setzt sich Beverley Baxter im „ Sunday Eraphic
"

ebenfalls für die allgemeine Wehrpflicht ein . Er meint nur ,
man müsse der Angelegenheit einen anderen Namen geben ,
da das Volk in Großbritannien das Wort Wehrpflicht haste .
Er versucht , den Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht
schmackhaft zu machen , indem er erklärt , er diene aus¬
schließlich der Verteidigung der Heimat , da
Großbritannien niemals wieder eine Expeditionsarmee über
See entsenden werde . Die Expeditionsarmee der Zukunft
werde nur aus Fliegern und Seeleuten bestehen . Er weift
sodann darauf hin , welche Nachteile Großbritannien 1914 ge¬
habt habe , weil es damals keine Wehrpflicht hatte , und
meint , daß auch die „ Demokratie zugrunde gehen würde , wenn
sie nicht bereit sei , von ihren jungen Leuten eine Art natio¬
nalen Dienst zu verlangen

"
. Er bemitleidet auch den jungen

Mann , der niemals im Zelt geschlafen habe und niemals
seine 20 Meilen täglich im Gleichschritt der Militärmusik
marschiert sei . Er bedauerte schließlich den Mann , der immer
nur Leute feiner Klaffe getroffen habe , weil alle Klaffen viel
voneinander zu lernen hätten .

Richtfest des Auslandshaufes
der Hitler - Jugend .

Berlin , 12 . Febr . Arn Samstagmittag versammelten sich •
zwischen Gatow und Kladow , an dem reizvollen Ufer
der Havel , Führer des jungen Deutschlands und Männer aus
Partei und Staat zu einem symbolischen Akt : zu dem in
schönster Gemeinschaft mit der Bauarbeiterschaft begangenen
Richtfest des , Auslandshauses der HI . Dieses Haus gehört
zu den repräsentativsten , den neuen Vauwillen der national¬
sozialistischen Jugend am besten verkörpernden Bauten . Vor
dem Bau sprach der

Jugendsührer des Deutschen Reiches
über den Sinn dieses Richtfestes .

Er betonte , daß der Bau für die zukünftige Entwicklung
der nationalsozialistischen Jugendbewegung von allergrößter
erzieherischer Bedeutung sein werde . Das Haus solle einmal
der Treffpunkt aller an der Auslandsarbeit der Hitler¬
jugend beteiligten Führer und Führerinnen der HI ., des

BdM . und der anderen Parteiorganisationen sein . Dann
sollen hier die Führer und Führerinnen der deutschen Jugend
mit denen der Jugend anderer Länder zusammenkommen .
So werde der Bau der Mittelpunkt aller Auslands¬
arbeit der jungen Generation Deutschlands sein .

Die Jugendbewegung von einst predigte das schwärme¬
rische Ideal einer allgemeinen Verbrüderung der Jugend der
Völker . Wir setzen diesem falschen Ideal dös höhere , klarere
und ehrlichere Ideal der Verständigung der jungen Genera¬
tionen entgegen .

Der Entwurf des Baues stammt von dem jungen Archi¬
tekten der HI ., Diplom - Ingenieur F . G . Winter . Das
Material des in Front und Tiefe je 70 Meter langen Ge¬
bäudes besteht aus Zehdenicker Backsteinen mit Werkstein -
teilen aus Granit ; das Dach ist mit roten Fakzpfannen ge¬
deckt . Diese Sparsamkeit der äußeren Mittel kennzeichnet
schon deutlich die in dem Bau zum Ausdruck gebrachte archi¬
tektonische Haltung , die bewußt das strenge Maß preußisch -
märkischer Bauten , der Königsbauten des benachbarten
Potsdam , wahrt .
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Ar Anwesenheit des ^ ugendführers des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , fand in Gatow das Richtfest für das
6sI,au ® ° er Hitler - Jugend statt . Das auf einem Hügel am Havelufer entstehende Haus wird bereits im

Hochsommer seiner Bestimmung übergeben . ( Weltbild , K .)

I

Empfang des Reichsarbeitsführers im Haus der Flieger .
Der Reichsarbeitsführer gab im Haus der Flieger einen
Empfangsabend , an dem zahlreiche Ehrengäste , Reichs¬
minister und Angehörige des Diplomatischen Korps und
hohe Vertreter der Wehrmacht teilnahmen . Unser Bild
zeigt zum ersten Male Führerinnen mit dem Festkleid
des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche
Jugend auf dem Empfang . ( Weltbild , K .)

Beförderungen im Heer .

Der Kommandeur des XII . AK . General der Infanterie .

Berlin , 12 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
mit Wirkung vom 1 . Februar 1938 im Heer befördert :

Zum General der Kavallerie Generalleutnant Eoßler ,
Inspekteur der Kavallerie ; zu Generalen der Infanterie die
Generalleutnante : von Wietersheim , Kommandieren¬

der General des Korpskommandos 14 ; Schroth , Komman¬
dierender General des 12 . AK . ; von Schwedler ,
Kommandierender General des 4 . AK . ; Ritter v . Schobert ,
Kommandierender General des 7 . AK . ; Busch , Komman¬
dierender General des 8 . AK . ; zum General der Artillerie
Generalleutnant Halder , Oberquartiermeister I im Eerye -

ralstabe des Heeres ; zum General der Pioniere Generalleut¬
nant K u n tz e , Kommandeur des Kommandostabes Kaisers¬
lautern ;

zum Generalleutnant Generalmajor Guderian , Kom¬
mandierender General des Kommandos der Panzertruppen ;
zum Generalmajor Oberst Graf von Sponeck , des General¬
stabes , zur Versügung des Oberbefehlshabers des Heeres .

Das fowjetrusfifche Diplomaten - Morden

geht weiter .

Der Kownoer Sowjetgesandte Podolski erschossen .

Warschau , 13 . Febr . Die lange Kette des sowjetrussischen
Diplomaten - Mordens ist um ein weiteres Glied vermehrt
worden . Wie das Militärblatt „ Polska Zbrojna

" aus Kowno
meldet , ist der frühere Kownoer Sowjetgesandte Podolski
in Moskau erschossen worden . Das Blatt weist besonders
darauf hin , daß die Erschießung erfolgte , ehe noch
Podolskis Abberufung von dem Posten in Litauen
offiziell bekanntgegeben wurde .

Ein früherer Bukarester Sowjetgesandtschastsrat in Moskau
hingerichtet .

Bukarest , 13 . Febr . Über der weiteren Untersuchung des
Falles Vudenko verlautet lediglich , daß sie fortgesührt werde .
Die Nachricht , daß der frühere Eesandtschaftsrat der Buka¬
rester Sowjetgesandtschaft , Winogradow , der vor einigen
Monaten abberufen worden ist , in Moskau hingerichtet
wurde , hat im Zusammenhang mit der Afsäre Budenkos
großes Aufsehen erregt .

Gieseking eine Konzertreise durch Nordamerika , die sich trotz
aller Boykottversuche zu einem großartigen Triumph deut¬
scher Klavierkunst gestaltet hat . Die amerikanische Presse be¬
richtete über den fenfationellen Verlauf der Konzerte aus¬
führlich . Professor Gieseking spielte unter anderem auch bei
dem deutschen Botschafter in Washington .

* Eine Feierstunde für Emanuel Kant . Emanuel Kant ,
Deutschlands größter Philosoph , der Sohn Königsbergs ,
verstarb am 12 . 2 . 1804 . Die Albertus - llniversität , an der
Kant 40 Jahre lang gelehrt Gat . veranstaltete zu seinem Ge¬
dächtnis einen Universitätstag Und beschloß , in jedem Jahre
am 12 . 2 . diesen Universitätstag zu wiederholen . Äm Sams¬
tagvormittag fanden die Feierlichkeiten ihren Auftakt mit
einer Morgenfeier in der Aula der Universität . Im Rahmen
dieser Feier fand eine Kranzniederlegung am Denkmal
Kants vor dem Universitätsgebäude statt . Rektor und
Dekane waren im Ornat erschienen . An der Feier nahm
auch der Ehrendoktor der Königsberger Universität , der In¬
haber des Nationalpreises , Dr . Filchner , teil , der , im
Rahmen des llniverfitätstages , einen Vortrag halten wird .
Die Morgenfeier begann mit einem Konzert für Cembalo
und Orchester in g -moll von dem Komponisten und Schüler
Kants , Reichardt . Die Festansprache hielt Universitäts¬
professor Dr . Otto . Er schloß mit dem Satz : Wenn wir heute
Kants Gedächtnis feiern , so sind wir stolz darauf , daß wir
feinem Geiste Treue schwören dürfen ; nicht nur als Lehrer
und als Lernende , sondern vor allem als Menschen und als
Deutsche . Ein Student sprach vor der festlichen Versammlung
jene Worte Kants , die seine tiefsten Erkenntnisse bergen . Am
Schluß dieses Vortrages stand jener Kategorische Imperativ ,
der durch Adolf Hitler wieder zur Grundlage unseres Lebens
wurde : „ Handle so , daß die Maxime deines Willens zugleich
als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten können .

"

* Johann - Hinrich -Fehrs -Feiern . Am 10 . April dieses
Jahres jährt sich um 100 . Male der Geburtstag des holsteini¬
schen Dichters Johann Hinrich Fehrs , der neben Fritz Reuter ,
Klaus Groth und John Brinckmann als einer der vier platt¬
deutschen Klassiker bezeichnet wird . In zahlreichen Orten
Niederdeutschlands werden Ende März und im April Fehrs -
Sebeitf feiern stattftnden .
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Wiesbadener Nachrichten
Wiesbaden gedenkt Kaspar Koglers

Enthüllung einer Gedenktafel ,

nun
m Leiter , Galeriedirektor Voß , ber'
Er führte u . a . aus , datz sich vor fast

Soldatentum und Nationalsozialismus
Führerappell des Landesgebietes Rhein des Deutschen Reichskriegerbundes .

rische Kultur aus . 2n manchen seiner Taunuslandschasten
reicht er an Hans Thoma heran , gewiß sind nicht alle Bilder
gleichwertig , und vielleicht am unmittelbarsten berühren die
Skizzen zu den bekannten Fresken im Ratskeller und im
Foyer des Deutschen Theaters . Wärend des Krieges offen¬
barte Kogler sein deutsche Herz in Gedichten , denn er wußte
neben dem Pinsel auch die Feder zu führen . Auch seinem
Schmerz über den Verfall gab er in beredten Worten Aus¬
druck . ! Den neuen Aufstieg des Vaterlandes hat er leider
nichtttnehr erlebt . — Auf die reichhaltige Ausstellung werden
wir demnächst zurückkommen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 9 . Februar auf 105,5 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 105,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,3 ( unverändert ) ,
Kolonialwaren 89,4 ( minus 0,7 ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,2 ( minus 0,1 ) und industrielle Fertigwaren
126,0 ( plus 0,1 ) .

Die Kaspar - Kögler - Eedenktafel
am Hause Adolfsallee 7 wurde gestern enthüllt .

( Photo : Archiv — K .)

Am Sonntagvormittag versammelte sich vor dem Hause
Adolfsallee 7 trotz des nicht gerade günstigen Wetters eine
stattliche Anzahl von Freunden und Verehrern der Kunst
unseres Wiesbadener Mitbürgers , der vor hundert Jahren
am 13 . Februar in dem kleinen Westerwalddorf M o l s -
berg geboren wurde . Roch war die Tafel weiß verhangen ,
die jedem Vorübergehenden sagen soll , datz hier Kaspar
Kügler

'
gewohnt hat , als Regierungsbaumeister

Z i ch n e r die Vertreter von Partei , Staat und Behörden ,
u . a . waren Kreisleiter Pg . Stawinoga und in Ver¬
tretung des Oberbürgermeisters Stadtrat Pg . Pfeil er¬
schienen , in herzlichen Worten Begrüßte und feinen Dank
allen denen abstattete , die zur Erstellung der Gedenktafel -

beigetragen hatten . Sein besonderer ^Dank galt weiterhin dem
Kunstverein und (eitu

Berufswettkampf aller Schaffenden
hat begonnen .

Wettkampsgruppe Banken und Versicherungen war
tn Wiesbaden mit rund 190 Teilnehmern angetreten .

Ben Berufswettkampf , der zum ersten Male nicht nur
öte .jugenbhdjen , sondern alle schaffenden Deutschen erfaßt
eröffnete am Sountagvormittag die Wettkampfgruppe
Banken und Versicherungen . In einem Appell wies der
Äreisiugenöwalter Pg . Lathe auf die Neuerungen im
dtesiahrtgen Berufswettkamps hin , die in ihrer Aus -
wertung eine Forderung der gesamten deutschen Wirtschaft
bedeuten . Betrtebsgemeinschaftswalter Pg . Ludwig legte
nann tn einer Ansprache Sinn und Ziel eines solchen
- eistungswettkampfes dar , der weniger den Ehrgeiz , sondern
vielmehr den Willen zum Werk wecken soll .

Die eigentliche Leistungsprobe begann mit theoretischen
unö berufskundlichen Fragen , wie sie sich aus dem täglichen

ergeben . Je nach der Leistungsklasse sollte dann ein
Attat oder ein Aufsatz einen Überblick über die Allgemein¬
bildung der Teilnehmer geben . Da es aber heute nicht nur
imauf ankommt , daß der einzelne gute Fachkenntnisse be¬
sitzt sondern daß unser gesamtes Wirtschaftsleben nur ge -
suadenkann , wenn auch der letzte Volksgenosse gelernt hat
politisch zu denken , bildet die Beantwortung weit -
'iN > ch a u l i che r Fragen einen wesentlichen Bestandteil
ites Wettkampfes . Diese Fragen sind nicht immer leicht zu
beantworten . Doch liegt vielleicht gerade hierin für den
einzelnen ein besonderer Reiz . Grundlage bleibt jedenfalls
die eingehende Beschäftigung mit den politischen , kulturellen
und weltanschaulichen Problemen unserer Tage .

c
Mädels schloß sich dann noch eine Hauswirt -

I aj a f111che Leistungsprobe an . Dabei konnten sie in dem
Entwurf eines Lampenschirms freies künstlerisches Gestalten
zeigen , während die Fragen nach den Vorbereitungen eines
Umzugs klaren Überblick und praktische Begabung er¬
forderten .

Den 56 Mädels , die am ersten Wettkampftag teil¬
nahmen , bedeutete der Besuch der Obergauführerin Else
Riese ein besonderer Ansporn . Sie unterhielt sich mit
federn einzelnen sowohl über die Arbeitsverhältnisse als
über die sich aus der spezialisierten Tätigkeit der Mädels
ergebenden Schwierigkeiten bei der Lösung der allgemein
gestellten Aufgaben . Trotz Anerkennung dieser Schwierig¬
keiten bleibt es jedoch Ehrensache , den gestellten Anforde¬
rungen gerecht zu werden , stellen sie doch eine Norm¬
forderung dar , und geben dadurch Anregung zur persönlichen
Weiterbildung . Den Wert einer solchen selbständigen Fort¬
bildung konnten übrigens viele Jungens und Mädels heute
schon feststellen , wenn sie bei den gestellten Aufgaben an die
Lücken dachten , die sie im Laufe des vergangenen Jahres
schon ausgefüllt haben . Denn die meisten von ihnen nahmen
ja nicht zum ersten Male am Reichsberufswettkampf teil .

Alles in allem gesehen konnte man mit dem Erfolg des
ersten Wettkampftages zufrieden sein . Besonders erfreulich
war , daß auch die älteren Teilnehmer sich rasch in die für
sie immerhin erstmalige Situation hineinfanden .

genau siebzig Jahren Kaspar Kögler in Wiesbaden nieder¬
ließ , dessen künstlerische Gewissenhaftigkeit und Ehrlichkeit
für die heutige Generation vorbildlich sei . Er pries die
Vielseitigkeit seines tiefen deutschen Gemütes , seinen köst¬
lichen Humor und nannte ihn einen guten Nassauer und
einen guten Deutscher ^ Die Hülle fiel von der von Frau
Frieda Köper - Anton geschaffenen Gedenktafel , welche als¬
dann Stadtrat Pg . Pfeil in die Obhut der Stadt nahm .

Gemeinsam begaben sich alsdann alle Teilnehmer der
Feier , unter denen man u . a . auch einen Vertreter der
Heimatgemeinde Küglers bemerkte , zur Eröffnung der

„ Gedächtnisausstellung Kaspar Kögler
" im Nassauischen

Landesmuseum .
In den Räumen des Nassauischen Kunstvereins wurde

anschließend die Ausstellung zum Gedächtnis des Wiesbadener
Altmeisters eröffnet . Rechtsanwalt Fischer begrüßte als
Vorsitzender des Vereins die außerordentlich zahlreich er¬
schienenen Besucher . Es sei , so führte er in seine Ansprache
aus , dem Verein eine besondere Freude , eine Kögler -

ausstellung zu veranstalten . (Tange Jahre war der Künstler
unter dem Druck eines anders eingestellten Kunstgeschmacks tn
den Hintergrund getreten . Besonders in der Nachkriegszeit
besaß matt fein Verständnis mehr für die Gemütstiefe und
den Humor , der sich in seinen Werken ausspricht . Kögler
war ein treuer Sohn unserer Heimat , deren landschaftliche
Reize er zu schildern nicht müde wurbej Vielleicht am
stärksten drückt sich seine Persönlichkeit in Zeinen zahlreichen
Bildnissen aus . Die Ausstellung bietet zum ersten Male
einen geschichtlichen Überblick über das gesamte reiche
Schaffen , soweit das heute noch möglich ist . Besonderer Dank
gebührt der Hilfsbereitschaft der zahlreichen Besitzer , die sich
entschlossen , sich von den ihnen liebgewordenen Werken zu
trennen . Mancher , der glaubte , Kögler zu kennen , wirb hier
Überraschungen erleben .

Der Vortragende skizzierte dann den Lebenslauf des
Meisters . (Seine frühen Zeichnungen sind noch ganz im Geiste
der deutschen Romantik gehalten und bieten ein starkes Er¬
lebnis . Leider war Kögler frühzeitig genötigt , fein Brot zu
verdienen . Das hat er selbst des öfteren beklagt , und man
fragt sich , was aus ihm geworden wäre , wenn er Gelegenheit
gehabt hätte , etwa durch eine Reise nach Italien seine Stu¬
dien zu vertiefen . Vor etwa 70 Jahren kam er nach Wies¬
baden , bas seine zweite Heimat wurde . Als Porträtmaler
hat er an die besten Traditionen der deutschen Kunst an¬
geknüpft . Seins Bildnisse bekannter Wiesbadener Persön¬
lichkeiten zeichnen sich durch Seelenkenntnis und durch male -

— Kehraus im Winter - Schlußverkauf ! Wenn jetzt die
Schaufenster in den Läden und großen Warenhäuser wieder
ein anderes Gesicht bekommen ; wenn die vielen in die
Augen fallenden großen Preisschildchen und sonstigen
Plakate verschwinden , dann sind wieder mal 14 Groß¬
kampftage vorbei , von denen namentlich so manche Haus¬
frau etwas erzählen könnte . Zwei volle Wochen tobte die
Schlacht hinter den Ladentischen zwischen hoch aufgestapelten
Waren . Zwei volle Wochen hatten unsere Mütter Gelegen¬
heit , für ihre Männer und ihre Kinder so manches wert¬
volle Stück für wenig Geld zu ergattern . Der Winter -

Schlußverkauf ist wieder einmal beendet . Die Geschäfte
haben ihre Lager geräumt ; jetzt ist wieder Platz in den
Regalen für die neu hereinkommenden Waren . Heute nimmt
der Verkauf wieder eine gewohnte Form an . Das Verkaufs¬
personal atmet auf .

— Stellt ältere weibliche Angestellte ein ! Das

„ Frauenamt
" der DAF . wendet sich an alle Betriebsführer

mit der dringenden Bitte , mehr als bisher ältere weibliche
Angestellte , vor allem Buchhalterinnen , bei der Einstellung
zu berücksichtigen . Die Gründe , die gelegentlich gegen die
Einstellung älterer weiblicher Angestellter vorgebracht
werden , sind nicht stichhaltig . Im übrigen werde nicht be¬
achtet , daß auch die Frau mit längerer Berufstätigkeit er¬
fahrener wirb , und baß es sich bei den älteren weiblichen
Angestellten ausschließlich um Frauen handelt , bie un¬
bedingt auf eigenen Lebensunterhalt angewiesen sind .

— Bundesfeier des Eoaugelifchen Bundes . In der

Ringkirche fand am Sonntagnachmittag eine sehr gut be¬
suchte Sunbesfeier des Evangelischen Bundes Wiesbaden
statt . Rach einem Orgelvorspiel ( Präludium f -moll von Joh .
Seb . Bach , gespielt von I . Sieber ) wurde eine Motette
von Paul Kraft , dem langjährigen verdienten Leiter des

Ringkirchen - Orchesters , zum ersten Male aufgeführt . Sie
erwies sich in der beseelten Wiedergabe durch bie Altistin
Karla Fritz als ein wohlklingendes , sauber gearbeitetes
Werk , bas die bekannten Worte der Offenbarung „ Sei
getreu bis in den Tod " mit einer ruhigen Feierstimmung
umkleidet . Die Sängerin stellte ihre oft gerühmte stimm¬
liche Begabung ferner in den Dienst der bekannten , irr¬

tümlicherweise Bach zugeschttebenen Arie „ Schlage doch ,
gewünschte Stunde "

, deren volkstümliche Schlichtheit und
Naivität ihren Eindruck nicht verfehlten . Das Ringkirchen -

Orchester leistete zuverläsiige Partnerschaft . Landesbaurat
Riepe richtete herzliche Begrüßungsworte an die Ver¬

sammlung , und Pfarrer Veidt ( Frankfurt a . M .) hielt
einen Vortrag über „ Die Bibel im Angriff

"
, dem bie An¬

wesenden mit Aufmerksamkeit folgten .
— Der Gemeindeabend der Bergkirchengemeinde , ver¬

anstaltet in deren Gemeindehaus von den Pfarrern und der

Frauenhilfe , bot bei gutem Besuch ein recht erfreuliches
Bild vom Leben der Gemeinde . Der Bergkirchenchor unter
Leitung von Pfarer Fries fang zwei Lieder . Im Mittel¬
punkt stand ein eindrucksvoller Vortrag von Pfarrer
Wintermann - Darmstadt über Frauengestalten

' im
Leben Jesu , die in vier Gruppen betrachtet wurden . Frau
Pfarrer Fries , als Vorsitzende der Frauenhilfe , erstattete
den Jahresbericht . Schwesternstation ( rund 11 000 Nacht¬
wachen ) , Nähverein , Mütterabend , Elternabende des
Kindergartens unter Tante Friedel , Lydia — , Mission » «

zu tun . Mit der Ermahnung an alle Führer auch in diesem
Jahre mit gleicher Opferfreudigkeit und Einsatzbereitschaft
wie bisher an ihre großen Aufgaben zum Segen von Volk
und Vaterland heranzugehen , schloß bet Lanbesgebiets -

führer seine Ausführungen .
3m Auftrage des Gauleiters überbrachte der stell¬

vertretende Gauleiter , Pg . Linder , die Wünsche der Partei ,
General der Artillerie Lohmann gab den Wünschen des
Kommandierenden Generals Ausdruck . Der Führer des
Oberabschnittes Rhein , ff - Gruppenführer Hildebrandt ,
führte u . a . aus , daß die Herzen der alten Soldaten sich
absolut gefunden haben mit den Herzen der Schutzstaffel .
Der deutsche Soldat hat den Krieg gewonnen , die deutsche
Ration hat ihn verloren . Eine unserer vornehmsten und
eine unserer wichtigsten Aufgaben zugleich ist darum : das
deutsche Volk seelisch , politisch und weltanschaulich so stark
zu machen , daß es in totaler Bereitschaft , ein jeder an seinem
Platze , gelassen die Zukunft erwartet . Mit einem Dank an
ff - Gruppenführer Hildebrandt für die außerordentliche
Förderung , die dem Reichskriegerbund durch die Zusammen -
abeit mit dem Schulungsapparat der ff zuteil werde , schloß
Landesgebietsführer Bornhausen den eindrucksvollen
Führerappell . Leider war ff - Gruppenfiihrer Oberst a . D .
Reinhardt durch den Todesfall eines nahen Vewandten am
Erscheinen verhindert .

Kameradschaftsabend .
Am Abend fand im alten Saal des Paulinenjchlößchens

ein Karneradschaftsabend statt , an dem die Spitzen von
Partei , Webrmacht und Staat teilnahmen . Schneidige
Märsche des ff - Musikzuges der Standarte 78 eröffneten ihn ,
sowie ein Martin - Riklin - Tonfilm der Ufa „ Mit Kreuzer
Königsberg in See “

. Nnch Ansprachen des hiesigen Be¬
zirksführers Oberstleutnant a . D . Schmidt und Landes¬
gebietsführer Bornhausen und eines von Dr . Fil -

finger , Mainz , verfaßten und vorgetragenen Prologs
zeigte die Frauenriege des Turnerbundes Wiesbaden unter

Leitung ihres Turn - und Sportlehrers Schick anmutige
Proben ihres tänzerisch - graziösen Könnens . Brausenden Bei¬
fall riefen das Bodenturnen einer Unter -

offiziersriege des Infanterie - Regiments 87 hervor ,
die Kraft und Gewandtheit in hervorragender Weife ver¬
banden und mit Sprüngen durch einen feurigen Reifen
einen grandiosen Abschluß fanden . Gemeinsam gesungene
Lieder wechselten mit Vorträgen eines Quintetts des
Staalstheaterchors und schneidig gespielten Märschen der

ff ab , und gestalteten diesen Karneradschaftsabend zu einem
bleibenden Erlebnis für alle Teilnehmer . E .

Am Sonntagnachmittag fand im Rundsaal des
Pauttnenschlößchens in Anwesenheit des stellver¬
tretenden Gauleiters , Pg . Linder , und zahlreicher
Ehrengäste von Partei , Staat und Wehrmacht ein
Führerappell des Deutschen Reichskrieger -
bunbes ( Kyffhäuserbund ) , Sanbesgebiet Rhein ,
statt , bei bem Landesgebietsführer ff - Oberführer
Bornhausen über Soldatentum und
Nationalsozialismus sprach .

Er führte u . a . aus , daß den Männern an der Front , die
des Vaterlandes treueste Stütze waren , der Krieg nicht nur
Grauen und Tod gewesen sei , sondern ihnen menschliche
Größe gezeigt und unbedingte Kameradschaft beigebracht
habe . Er wies darauf hin , welch eine Tragik doch darin
liege , daß der Verrat volksfremde » Kräfte uns durch die
bitteren Jahre der Nachkriegszeit gehen ließ und erwähnte ,
daß im Verlauf des RuhreiiHiarsches vor fünfzehn Jahren
4000 Führern und Kameraden des Reichskriegerbundes von
den feindlichen Befatzungsbehörden ausgewiesen oder bestraft
wurden . Er ft reifte kurz die besondere Lage des Landes¬
gebietes und erkannte dankend die Arbeit der Krieger¬
kameradschaften in unserem Saarland an . Mit besonderer
Befriedigung stellte der Landesgebietsführer das beste Ein¬
vernehmen fest , das zur Partei , ihren Gliederungen und zur
Wehrmacht vorhanden ist . An den Schulungskursen der
Gauleitungen nahmen 98 Führer des Reichskriegerbundes ,
an den Kursen der Kreisleitungen und Ortsgruppen 1823
Führer und Kameraden teil . Dies hat sich für die Arbeit in
den Kameradschaften segensreich ausgewirkt . In den Reihen
des Landesgebiets befinben sich 110 Träger bes goldenen
Parteiabzeichens , und 101 Träger der höchsten
Kriegsauszeichnung , des Militärverdien st kreuze s .
Der Landesgebietsführer grüßte diese verdienten Männer
der Tat herzlich . Durch den engen Zusammenschluß zwischen
der Schutzftaffel des Führers und bem Reichskriegerbund ,
die in Gestellung von Rednern der Partei und dem Redner¬
austausch mit der ff ihren Ausdruck findet , durch die Wett -

kampfschießen in allen Standorten mit den jungen Soldaten
der Wehrmacht und der ff hat der Kyffhäuserbund neuen
Austrieb erfahren , zu dessen schönsten Aufgaben bie Für¬
sorge für alle und hilfsbedürftige Kame¬
ra d e n gchört . über 60 000 RM . sind im vergangenen Jahr
im Landesgebiet Rhein verteilt worden ; allein 8000 RM .
konnten den durch Unwetter heimgesuchten Kameradschaften
als erste Hilfe ausgehändigt werden . Die wirtschaftlich
straffe Führung des Bundes ermöglicht darüber hinaus
durch seine prächtigen Erholungsheime , durch seine Kinder -

landverschickung und feine Waisenh ^ ime unendlich viel Gutes
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A ucJt i h m hilft die „ Astra “ !

* Nürnberg , den 19 . 10 . 37 .

Der schaffende Künstler wird stets eine Cigarette zu würdigen
wissen — besonders wenn es einmal gilt , den sogenannten „ toten

Punkt " zu überwinden . — So eine Cigarette muß gut schmecken ,
aber sie braucht keineswegs viel Nikotin zu enthalten . Deshalb bin

ich ein begeisterter „ Astra " - Anhänger . Diese Cigarette schmeckt

hervorragend gut und ist doch nikotinarm , so daß sie ausge¬
zeichnet bekommt . Bei der „ Astra " geht die Arbeit flott voran .

Auch Ihnen wird die „ Astra
"

helfen . Sie schmeckt so gut , daß man kaum
glauben will , sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikotingehalt von weniger
als 1 % beglaubigt .

Die „ Astra
"

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher
Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene
Eigenschaft der Tabakblätter , die zu ihrer HerstellungVer -

wendung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug , keine
chemische Behandlung . Darum : Für alle Fälle — Astra !

WIT UNO OHNE Ed UND v UCK

REICH

an Aroma

ARM

an Nikotin

Montag , 14 . Februar 1938 .
________________

Wiesbadener

« rein , Taufmütterabend , Adoentsfeier der über 70 Jahre
alten , Singeabend unter Kammersängerin Meta Dtestet ,Libetarbeit gehörten zum abgelaufenen Jahre . Etwa 450
cfte Mitglieder stehen in der Sache . Einnahme und Aus¬

gabe glichen sich ungefähr aus . Zur Verlebendigung der
Gemeinde ist für Mithilfe ein besonderer Kreis geschaffen
worden , der sehr rührig ist . Frau Landgerichtsrat Lauer
berichtete recht anschaulich über die nähere Arbeit des Näh -
verelns , die nicht unerheblich ist . Fräulein Vechtel trug
em eigenes Gedicht vor . Pfarrer von Setnus dankte
namens Pfarrer und Gemeinde für die so freudig und
fruchtbar geleistete Arbeit .

— Modeschau . Wie groß das Interesse für Mode in
Wiesbaden ist , bewies der starke Besuch der beiden Mode¬
schauen am Samstagabend und Sonntagnachmittaq im
kleinen Saal und Weinsaal des Kurhauses . Hier hatte
man an Hand zahlreicher Modelle Gelegenheit , das Neueste
tür die kommende Saison kennenzulernen . Die Mode¬
schule der Stadt Wiesbaden vermittelte den Ve -
luchern diese neuen Eindrücke . Sie zeigte aparte Mode¬
schopfungen ihres Leiters , Professor Böttiger , die sämt¬
lich in den Werkstätten der Modeschule unter Leitung von
3o | eftne Ererle gefertigt , und von Schülerinnen der
Schule vorgefuhrt wurden . Wir sahen entzückende , im Ent -

Ausführung vortreffliche Nachmittags - und
Abendkleider , und natürlich fanden vor allem die reizvollen
Faschingskostüme ein ganz besonderes Interesse der zahl¬
reichen Zuschauerinnen . Alfred E l l e n b e ck sagte in be¬
kannt gewandter Weise die einzelnen Vorführungen an die
unterstützt durch modischen Zubehör Wiesbadener Firmen
begeisterten Beifall des Publikums fanden .

— Turnerbund - Maskenball . „ Im Reiche des Mikado "
d . h . im Kastnosaal trafen sich am Samstag alle Nationen
um der Prinzessin „ Te -Be -Wui "

ihre Aufwartung zu machen .
Wieder einmal hatten sich die zu frohem Scherz gern be¬
reiten Turner und Turnerinnen in das Motto ihrer Fast¬
nacht ge „ schickt

"
. In künstlerischem Wetteifer war eine bunte

elegante Welt auf der Linie Turnerbund — Tokio entstanden .
Der Höhepunkt des närrischen Treibens bildete die Ankunft
der hohen Prinzessin ( Ilse Dörr ) , die natürlich hoch auf einer
Sanfte erschien . Musik und Komitee holten den Besuch am
Flughafen ab . Launige Verse des Präsidenten Karl Nagel
begrugten die seltenen Gäste — auch fehlten nicht die Spitzen
der Behörden . Der kredenzte Ehrentrunk hals rasch über
iprachliche Schwierigkeiten hinweg . Der anschliehende Hof -
ball steigerte die närrische Stimmung zu einer solchen Fröh -
lichkett , daß der letzte Rest Alltagssorgen im Maskentreiben
verloren ging .

V u Fremdensitzung beim MEV . „ Frischauf - Arion "
Wiesbaden . Gin festlich bunt geschmückter Saal grüßte am
Sonntag die zahlreichen Besucher des „ Turnerheims " als
ste zur Fremdensitzung des MGV . „ Frischanf - Arion " kamen .
Gar bald herrschte eine recht fröhlich - ausgelassene Stimmung
und der Elferrat mar bei seinem Einzug herzlich erfreut , daß
man ihn mit großem Jubel empfing . Nach einem wirkungs¬
vollen Prolog von Maria Hardt , begrüßte Präsident
Hardt seine närrischen Gäste . Er tat es wie immer mit
viel Witz und Laune , so daß ihm reicher Beifall zuteil
wurde . Dann stieg Kanzler Fritz Schäfer in die Bütt
und verkündete „ Wir Männer vom Frischauf - Arion / Es
tft langgehegter Brauch / Wir pflegen Gesang in Tradition /
11nb die goldne Faßnacht auch

"
. Nachdem er sich über Lokal -

ereignisse ausgelassen , und einen Abstecher ins Ausland
unternommen , gedachte er auch der Nachbarstädte Fraiikfurt
und Mainz . Nun folgte die große Reihe der Büttenredner ,die viel Interessantes zu erzählen wußten , so daß das
Zwerchfell der Besucher in ständiger Bewegung blieb . So
hörte man die bekannten Büttenredner Drodten , Sprengel ,
Münch , Hömberger - Rückert , Hofmann , Bleidgen u . a . mehr .
Familie Hardt ergötzte wieder als Familie Zärtlich , auch
der kleine Gert Hardt bewies schon seine Rednertüchtigkeit
Vortragsmeister Ne iß zeigte sich wie immer als große
Kanone und erntete wie seine Vorredner starken Beifall .
Ungemein wirkungsvoll war das Trio Theo Sternberg
mit Christian und Ria Fröhlich , die als Schulkinder mit
dem Roller auf die Bühne kamen . Sie unterhielten das
Publikum ganz vorzüglich und auch sie wurden , genau wie
die anderen Büttenredner , mit Orden ausgezeichnet . U . a .
erfreute auch noch die Tänzerin L u st i g mit verschiedenen
recht schmissig vorgetragenen Tänzen . Zwischen den ein¬
zelnen Nummern des sehr reichhaltigen Programms sang
man die für die Fremdensitzung eigens gedichteten Lieder
und schunkelte vor allem ausgiebig .

— Maskenball mit „ KdF ." . In Verbindung mit dem
Bayernverein „ Bavaria " hatte die NSG . „ Kraft
durch Freude "

zu einem Maskenball im Paulinenschlößchen
eingeladen . Schon Wochen vorher rattern die Nähmaschinen ,
zarte Hände fügen die Stoffbahnen zusammen , und manches
Mädchenherz klopft dem Tag entgegen , da sie unter der Larve
aus Tüll , der schwarzen samtnen Halbmaske scheu in den
lichterstrahlenden Saal treten wird . Und nun ist es soweit .
Musik schallt in fröhlichen Rhythmen , und zärtliche , manch¬
mal auch recht neugierige Worte , suchen das Geheimnis zu
ergründen , das hinter dem Aufputz , hinter Schleiergeriefel
und Flitter verborgen ist oder doch wenigstens verborgen zu
fein scheint . — Warum sie nur gerade mir die Klatsche auf
die Schulter schlug , mag er denken , diesen Ritterschlag der
Liebe auf den ersten Blick . Ein feuerrotes Kopftuch trägt sie
und durch die Fransen ihrer Halblarve drängt , weiß und
kokett ein allerliebstes Näschen . Husch , ist sie fort . Und
dann hat dich wer erkannt . Du weißt nicht , wer sie ist , aber
sie kennt dich ganz genau . Sie hält dich natürlich für halb
so dumm als du aussiehst , aber du kannst dich wirklich nicht
erinnern . Zwischendurch schwenkst du eine im Walzertakr ,
die in riesigem Henkelkorb Würfelzucker mit sich schleppt . Und
dann kam das grüne Geheimnis auf dich zugeschwebt , das
dein Schicksal geworden wäre , vielleicht , wenn sie nicht ein
Viertel vor Zwölf den Saal verlassen hätte . Demaskierung !
— Du tanztest gerade mit einer Chinesin , die dir Kühlung
zufächelte und durftest ihr die Larve wegnehmen , was natür¬
lich nicht unbelohnt blieb . Und dann wurde es halt spät und
schließlich früh , wie das so geht auf einem Maskenball
zwischen vielen frohen Menschen unter luftigbunten Papier¬
baldachinen .

— Der Kraftwagen war gestohlen . Wir berichteten am
Samstag , daß in der Kleiststraße ein Personenkraftwagen auf
einen parkenden Wagen auffuhr und beide Fahrzeuge beschä¬
digt wurden . Nach dem Unfall flüchteten die Täter . Wie der
Polizeibericht meldet , war der Wagen , mit dem der Zusam¬
menstoß herbeigeführt wurde , in der Morbacher Straße ge¬
stohlen worden .

— Berkehrsunfälle . Ein Lastkraftwagen , der am Sams¬
tag gegen 10 .30 Uhr durch die Danziger Straße fuhr , geriet
aus der Fahrbahn , fuhr gegen einen Gartenzaun und beschä¬
digte diesen . — An der Kreuzung Oranienstraße und Adel -
heidstraße stießen um 9 .30 Uhr ein Radfahrer und ein Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Das Fahrrad wurde beschädigt .
— Am Sonntag gegen 20 .20 Uhr stießen in der Aarstarße
zwei Personenkraftwagen zusammen . Es entstand Personen -
utrd Sachschaden .
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— Lieferauto rennt Bau « um und verletzt zwei

Fußgänger . Ecke Bismarckring und Bleichstraße ereignete

sich am Samstag , gegen 18 % Uhr ein schwerer Unfall . Dort

fuhr ein Lieferauto einen der jungen Bäume um , als der

Lenker des Kraftwagens angeblich einem Radfahrer aus -

weichen wollte . Der Baum wurde durch den heftigen An¬

prall völlig entwurzelt und fiel zum Teil auf Fahrdamm
und Gehweg . Der Vorfall ereignete sich so schnell , daß es

zwei Pasianten nicht mehr möglich war , auszuweichen . Sie

wurden von dem Baum zu Boden gerissen . Dabei erlitt ein

56 Jahre alter Pensionär einen Wadenbeinbruch und ein

anderer Fußgänger trug Gesichts - und innere Verletzungen
davon . Die beiden Verunglückten wurden vom Sanitätsauto

ins Krankenhaus gebracht . Der Vorfall hatte als bald eine

Menschenansammlung zur Folge , die sich nach den polizei¬

lichen Erhebungen dann wieder verlief . Der entwurzelte

Baum wurde von der Feuerwehr zur Seite geschafft .

— Regierungspersonalirn . Versetzt wurden Ver¬

messungsobersekretär Müller von Wiesbaden an das

Katasteramt Frankfurt am Main . Der Regierungsassessor
Dr Altmann von der Regierung Wiesbaden wurde zum

Regierungsrat und Regierungsrat Hermann Moritz zum

Oberregierungsrat ernannt .

— Hohes Alter . Frau Katharina E a st e i e r feiert am

15 . Fcbr . in geistiger Frische ihren 86 . Geburtstag . Sie ist

zur Zeit im Stadt . Krankenhaus W .-Biebrtch . — Am

15 . Febr . begeht Frau Kreszenzia Braun , Weilstr 3,1 . St .,

ihren 82 . Gäurtstag in voller körperlicher und geistiger

Frische — Herr Heinrich Jacobi , Dotzheimer Straße 61 ,

begeht am 15 . Febr . seinen 70 . Geburtstag .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Dienstag ,

15 . Febr ., abends 8 Uhr , wird Dr . Ott - > H . Förster ,

Professor an der Universität in Köln und Direktor des

dortigen Wallraf -Richartz -Museums im Nassauischen Landes¬

museum einen Lichtbildervortrag über „ Der spate

Rubens "
halten .

- . .
MesbadmOiebrilh . ^

Eintopssonntag . Trotz des nicht gerade sehr günstigen
Wetters und der schon herrschenden fröhlichen Karneval¬

stimmung , fand sich die Zivilbevölkerung recht zahlreich zu dem

von dem Pionier -Bataillon veranstalteten Eintopfessen in den

unteren Räumen des Schlosses ein . Die Räume , die für diesen

Zweck schön ausgeschmückt waren , wurden in der Zeit von 11 .30

bis 14 .00 Uhr überhaupt nicht leer . Im Rundsaal des Schlosses

konzertierte die Kapelle des Pionier -Bataillons Nr . 36 , und

die Mittagsgäste hatten außer ihrem schönen Menu , Erbsen
mit Rindfleisch , noch den Genuß schöner Musik .

Prinz Karneval regiert . Die 1 . Fremdensitzuna der

Biebricher Kleppergarde im großen Saal des

„ Schützenhof
"

, unter der Devise „ Wir lachen am Rhein ,
dürfte wohl als ein Glanzpunkt der diesjährigen karne¬

valistischen Veranstaltungen bezeichnet werden . Schon das Ein -

siihrungsstück verursachte großes Gelächter . Fräulein Liane

M e y c r führte mit sechs Schülerinnen in farbenprächtigen

Faschingskostümen eine entzückende Tanzrevuc vor . Präsident

Heimer begrüßte die zahlreichen Narhallesen und Närrinnen ,
insbesondere die Mitglieder des Schiersteiner Karnevalvereins

und der Eibber Narhalla , und forderte die Anwesenden aus ,
einmal alle Sorgen zu vergessen und bei dem Kampf gegen
Mucker und Philister die Kleppergardc zu unterstützen . Der

Protokoller Rüdiger , der schon bei seinem Erscheineu leb¬

haft applaudiert wurde , verlas das närrische Protokoll , das ,
wie immer viel Heiterkeit hervorrief . Die Verlegung der

Weltkurstadt nach dem Rheinufer bis zu den Chemischen

Fabriken liegt dem Protokoller sehr am Herzen . Als ganz vor¬

züglicher Büttenredner stellte sich dann das jüngste Komitee -

mitglred D e z i u s vor , der , genau wie Karl Seifert (der Ver¬

fasser des Vorspiels ) , die besten Anlagen _
als erstklassiger

VLttenredner hat . Der Präsident des Schiersteiner Karneval¬

vereins , P a st o r e k , erwies sich als guter Autzenpolitiker und

trat auch mächtig für die Volksvermehrung ein . Ferner sandten
die Schiersteincr noch ihre Komiteemitglieder Schaepper und

Mahl in die Bütt , die alle mit den höchsten Orden ausgezeichnet
wurden . Es würde zu weit führen , all das , was Karlchen

Seifert und die Komiteter Rüdiger und Dezius vortrugen , zu
verraten . Vermerkt sei lediglich , daß Dezrus vor den Frauen
flüchten mußte .

Reichsluftschutzbund . Für den am 1 . Februar nach Hanau

berufenen Reoiergruppenführer Paul Kötschau hat der llnter -

gruppenführer Emil Richter die Führung der Gruppe über¬

nommen . Zum stellvertretenden Gruppenführer wurde für den

verstorbenen Karl Kaiser der Untergruppenführer Johann
Herborn ernannt .

Männer -Krankenverein . Die Jahreshauptversammlung
am Sonntag im Saalbau „ Eichmann

" wurde von dem 1 . Vor¬

sitzenden Karl Wende geleitet . Dem Bericht des Geschäfts¬
führers war zu entnehmen , daß die Kasse eine stete Aufwärts¬

entwicklung zeigt . Der Vorstand wurde wiedergewählt .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit feiern
heute die Eheleute Julius P i t k o w s k i und Frau Mina ,
geb . Sprenger , Pfälzerstraße 14 .

Tödlicher Unfall . 3n einem Hause auf der Hindenburg
Allee kam ein 30jährigcr junger Mann der elektrischen
Leitung zu nahe und wurde durch den Strom so schwer
verletzt , daß er auf dem Weg zum Krankenhaus gestorben ist .

« Wiesbaden - Schierstem .

10 Jahre CBS . In diesen Tagen wurden es,10 Jahre ,
daß der Schiersteiner Karnevalverein aus der Taufe gehoben
wurde , und wie konnte es da anders sein , daß die große
Jubiläumssitzung in der Schiersteiner „ Narrhalla

" ( „ Rhein -

gauer Hof
"

) an Glanz , Pracht , Stimmung und Humor , einfach

nicht mehr zu überbieten war . Einem Märchenpalast gleich ,
stand das Narrenschloß im gleißenden Licht der Jupiterlampen ,
lausendfach brachen sich ihre Strahlen im wundervollen Farben¬
spiel . Pünktlich 8 .31 Uhr erfolgte das Eröffnungsspiel . Drei

Wandergcsellen , die noch nie etwas von rheinischer Narretei
und Fröhlichkeit gesehen und gehört hatten , wurden ins Reich
der holden Narren eingeführt . Langsam hob sich der Vorhang ,
die erwartuiwsfrohe , fiebernde Stimmung brach sich in

brausendem Beifall Bahn . 3m Glanze ieines erhabenen
Narrenministeriums thronte Prinz Karneval , Heinrich L , in¬
mitten seiner Getreuen . Unter den Klängen des Narrhalla¬
marsches zog unter wahren Begeisterungsstürmen der Elferrat
ein . Kanzler B e u t e r , der ewig junge , verkündete auch heute
wieder seine Narrenbotschaft . Das folgende Programm war
derart reichhaltig und abwechslungsreich , daß es leider nicht
möglich ist , alles zu benennen . Aber das Biebricher Privat -

Ouartett muß besondere Erwähnung finden , denn was diese
brachten , war unbedingt der Clou der ganzen Veranstaltung .
Da raste der Saal , immer und immer wieder brachen aufs
neue Begeisterungsstürme hervor . In Mainz , der Metropole
rheinischen Frohsinns , könnte auch nicht mehr geboten werden .
Ern weiterer Höhepunkt war der Einzug der Biebricher
MeppspgaÄ ?, die zu der Jubelsitzung vMahlig erschienen

war und ihre Glückwünsche persönlich überbrachte . Weck , Worscht

und Wei war ihre Ehrengabe . Als Zeichen der innigen

Freund - und Bruderschaft , erhielten die Biebricher den

Stisterappelerorden I . Klasse , die höchste Schiersteiner Aus¬

zeichnung , überreicht . Kanzler A . Rüdiger , ein geborener

Hafenstädter , den es immer wieder in seine Heimat zieht (er

ist ja auch mit Hafenwasser getauft ) , brachte in seinen Versen

seine innige Liebe zu seiner alten Heimat besonders zum
Ausdruck . So flogen die Stunden dahin . Der Witz sprühte wie

funkelnde Diamanten aus der Bütt , keinem zu Leid , allen zur

Freud . Und alle haben es wieder beherzigt , cs ist nirgends

so schön als in „ Unserem goldigen Schierstein , am schönen

deutschen Rhein
"

.
Silberne Hochzeiten . Morgen feiern die Eheleute Karl

Klee und Frau Katharina , geb . Weingart , Mittelstraße 10 ,
das Fest ihrer silbernen Hochzeit ; ebenso die Eheleute

Gießermeister Peter Paul Seibert und Frau Maria , geb .

Hippcrt , Dotzheimer Straße .

Wiesbaden - Dotzheim . —

Und nun die 70jährigen . Nach den 1898ern haben sich nun

auch der Jahrgang 1868 , als die 70jährigen Geburtstagskinder ,
in einer „ konftitiitierenden "

Versammlung zusammengefunden ,
um die Feier ihres gemeinsamen Ecburtstagsfestes in allen

Einzelheiten zu beraten . Schon die erste Zusammenkunft der

ältesten feiernden Jubilare zeigte , wie jung man trotz des

würdigsten „ Ereisenalters
"

noch geblieben ist . Bei einer Zu¬
sammenkunft soll es natürlich nicht bleiben , und so hat man

noch eine ganze Reihe von Zusammenkünften im laufenden

Jahr ins Auge gefaßt . Unsere älteren Leutchen verstehen es ,
ihr Jubiläumsjahr zu feiern .

M ^ VeutsltzeflrbmsfrontE
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freud

"
MpM

DAF . Kreis Wiesbaden . Luleenstr . 41, Fernepr .-Sammel - Nr. 5M 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitage v. 16-111Uhr

Preisverteilung für die Sieger im Reichsleistungs -

fchreibcn der DAF .

Hiermit wird bekanutgegeben , daß am Montag , 14 . Februar ,
20 .30 Uhr , die Verteilung der Preise für dir Teilnehmer des

Wettschreibens nicht im großen Saale der „ Wartburg ,

Schwalbacher Straße , vorgenommen wird , sondern im großen
Saale des DAF .- Hauses , Wellritzstraße 49 .

Froher Feierabend .

Dienstag , den 15 . Februar . . . und heute abend ins Variete .

Sonderveranstaltung der NSE . „ Kraft durch Freude
" in der

Scala . Beginn 20 .15 Uhr .

Sonderveranstaltung int Kurhaus .

Mittwoch , 16 . Februar : Paul - Linke -Abend . Beginn 20 Uhr .

Hohes Alter . Gestern Sonntag , den 13 . Februar , beging

Herr Wilhelm Rudolph , Wilhelmstraße 25 , seinen 84 . Ge -

burtstag .
Wissbaden - Dierstadr ^ — _ _ _ _ _ _

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Jakob Müller und

Frau Luise , geb . Lauk , Friedrichstraße 4 , feiern am 15 . Febr .

das Fest der silbernen Hochzeit .

Mainz im Zeichen des Jubeikarnevals

in allen kar

Dem sichtlich überraschten neuen Ortskommandanten

Mainz - Wiesbaden , Oberst Meyer , wurde unter großem

Beifall vom Präsidenten der Jubiläumsorden verliehen , eine

Ehrung die auch Reichsbahndirektionspräsidcnt Dr .- 2ng .

Tecklenburg zuteil wurde . Oberbürgermeister Dr .

Barth bewies durch die Tat , daß er gewillt ist , dem Main¬

zer Karneval und speziell dem MCV . jedmögliche Förderung

zuteil werden zu lassen . Der Präsident des Bundes Deut¬

scher Karnevalvereine , R e i n h a r d - München , wollte gern
dem Jubelverein die Narrhalla als Erbhof vermachen und

wurde ebenso mit einer Ordensverleihung ausgezeichnet wie

Ministerialdirektor Dr . Euttercr , Reichsamtsleiter

Ein Wegbereiter zur Lebensfreude .

Hauptversammlung des Bundes Deutscher Karneval in
Mainz .

Mainz , 12 . Febr . Nach einer Sitzung des Präsidiums er¬
öffnete am Samstaavormittaa Präsident Reinhard im

Akademiesaal des Kurfürstlichen Schlosses zu Mainz die

Hauptversammlung des Bundes Deutscher Karneval , e . V .,
bei dessen erster Reichstagung in Mainz . Mit dem Gruß an
die zahlreich anwesenden

'
Tagungsteilnehmer verband er den

Dank an den Mainzer Oberbürgermeister für die gastliche
Aufnahme . Noch einmal die Ziele des Bundes streifend , die
da sind Pflege des Karneval -Brauchtums und seine Rein¬

erhaltung und Freihaltung von Auswüchsen und geschäftlicher
Ausnutzung , rief er alle zum Karneval in Beziehung stehende
Gemeinden . Vereinigungen usw . zum Eintritt in den Bund

Deutscher Karneval auf . Nur in der restlosen Erfassung aller ,
die wahren Herzens Karnevalisten sind , seien die Aufgaben
des Bundes zu lösen . Der Boden für die zukünftige Arbeit

sei bereitet , die Vorzeichen für die Arbeit glückverheißend .
Der Bund wolle der Stoßtrupp des deutschen Humors und des

deutschen Karnevals fein . Oberbürgermeister Dr . Barth
gedachte bei feinen herzlichen Gruß - und Dankesworten be¬

sonders des Vizepräsidenten des Bundes Deutscher Karneval ,
Euttercr , der in schwerer Zeit mit die Voraussetzungen ge¬
schaffen habe , daß auf rheinischem und Mainzer Boden der
Karneval wieder zum Leben erwachen konnte .

In großangelegten Ausführungen behandelte Ministe¬
rialrat Dr . G u t t e r e r die Existenzberechtigung des Bundes
Deutscher Karneval . Der Karneval , dessen Pflege heute in
der Hauptsache auf den Schultern der Vorkriegsaeneration
ruhe , während er bei der Jugend , die nicht mit ihm ausge¬
wachsen sei , weniger Verständnis finde , habe auch im Zeit¬
alter der Technik feine Berechtigung . Der Redner sprach
dann über Herkunft und Erscheinungsformen des Karnevals .
Damit das alte Brauchtum nicht erlösche , müsse auch das

junge Volk die Lust am närrischen Treiben wiederfinden und

Verständnis für es empfinden . In der bewußten Arbeit an

diesen Dingen finde der Bund Deutscher ,
Karneval seine

Existenzberechtigung . Der Redner bat die Städte Köln ,
Aachen , Düsseldorf,

'
Mainz und München , Vertreter in den

Ausschuß zur Erforschung des Karneval¬

brauchtums zu entsenden . Das Problem der Existenz des

Bundes Deutscher Karneval sei das Problem der Existenz des

deutschen Karnevals überhaupt . In der ruhigen Zeit des

Jahres Forschungsarbeit hinsichtlich der karnevalistischen
Bräuche und ihrer Lebensfähigkeit zu treiben , sei eine ernste

Aufgabe . In ihnen liege ein Stück unseres Volkscharakters
verborgen . ,, . _ ,

Präsident Bender vom Mainzer Carneval - Verem
übermittelte dessen Dank für die Wahl von Mainz als

Tagungsort . Er versicherte dem Bund Deutscher Karneval

die treue Gefolgschaft des MCV ., der als einer der ersten dem

Bund beigetreten sei . Bürgermeister Ebel ( Düsseldorf ) hieß
die Tagungsteilnehmer für das nächste Jahr mit herzlichen
Worten willkommen . In feinem Schlußwort dankte Bundes¬

präsident Reinhard besonders Ministerialrat Dr . Euttercr .
Die Tagung werde etwaige Befürchtungen behoben haben ,
als wolle der Bund den deutschen Karneval uniformieren .
Dem sei nicht so . Der deutsche Karneval solle bunt und viel¬

fältig bleiben wie die deutschen Stämme und Landschaften
und die deutsche Kultur . Mit dem Wunsch aus ein Wieder¬

sehen im nächsten Jahr in Düsseldorf schloß der Bundespräsi¬
dent die Hauptversammlung ,

Der Jubiläums - Rosenmontagszug um vier Kilometer

länger .

Mainz , 12 . Fcbr . Der Jubiläums -Rosenmontagszug des

Mainzer Karnevals wird einen Querschnitt durch hundert

Jahre Mainzer Fastnachtshumor bringen . Die Ausdehnung
des Zuges und die große Menge der zu erwartenden Zu¬
schauer machten eine Verlängerung des Zugweges erforder¬
lich , der statt früher acht nun elf bis zwölf Kilometer lang
sein wird .

Die Jubiläumssitzung des MCV .

vertreten .
Die Sitzung selbst hat an Glanz und Prunk alles bisher

in der Narrhalla dagewcsenc übertroffen . Nach dem wieder
mit großer Begeisterung aufgenommenen traditionellen Ein¬

zug des närrischen Hofstaates und des Staatsministeriums ,
richtete Jubelprästdent Heinrich Bender herzliche Be -

Klemme und Eaupropagandaleiter Wächter - Berlin . In

einem besonderen Rahmen vollzog sich die Gratulation des

Koblenzer Oberbürgermeisters und der Erfurter Abordnung ,
die Festgeschenke überbrachten . Den Höhepunkt bildete der

prunkvolle Einzug der von Leo Statz geführten Düssel¬

dorfer Bürgerwehr , der Garden Blauweiß und Rotwerß , des

Amazonenkorps , der Pagen , und das Podium war in eine

Flut von Farben getaucht , als die Mode - , Maler - und

Mostertstadt ihre Jubiläumsgabe darbrachte , und zwar ein

Glas echten Düsseldorfer Tafelsenfs , eine prachtvolle Bronze
und ein wertvolles Ölgemälde . Die schönste Überraschung

jedoch bildeten die von jungen hübschen Düsseldorferinnen
vorgeführten Maskenkostüme , die einen Sturm von Begeiste¬

rung erregten . Recht eindrucksvoll vollzog sich auch die

Elückwunschzeremonie der gesamten Mainzer Karnevalsab¬

ordnungen , die geschlossen in den Saal marschierten .
Dieser große Festakt war von ausgezeichneten Bütten¬

reden des Mainzer Narrhallesen Mundo und der bekannten

Düsseldorfer Schössers und Busch umrahmt , und auch die

Hofsänger und das Hofballett haben sich wieder im Sturm

die Herzen erobert . Bei rheinischem Frohsinn und übermüti¬

gen Liedern klang zu später Nachtstunde die denkwürdige

Jubelsitzung aus , die einen weiteren Markstein in der 100 -

jährigen Geschichte des MCV . bedeutet . L .

Damensitzung der Mainzer Prinzengarde .

„ Wie der Herr , so
'
s Geschärr

" lautet die Määnzer llber -

setzuna des militärischen qualis rex , talis grex . Praktisch :
die Mannen seiner Tollität Martins I . , auch Prinzen¬
garde geheißen , sind richtig . Aus der Loge konnte er sich mit
der Prinzessin Hildegard davon überzeugen , und das

zum Erdrücktwerden gefüllte Earnisonskasino . „ Narrhalla "

genannt , bezeugte , wie angesehen diese Art Soldaten ist . Sie
trommeln , tragen friedfertige Gewehre , hausen in Zelten
und biwakieren auf Plätzen , protzen mit Sektflaschen geladene
Geschütze ab , tragen martialische Bärte und — wichtig für die
Damen — sie haben das herzbrechende zweierlei Tuch . Man
dient dabei nicht bloß zwei Jahre oder kapituliert , sondern ,
wie die Ordensverleihungen und Ehrungen beweisen , ein

ganzes oder halbes Leben , wie die Herren Luf ( 50 Jahre ) ,
Schließmann und Gustav Ohaus ( übrigens Bruder des närri¬

schen Prinzen ) 25 Jahre , alles für den Frohsinn um jenes

goldene Stück Pappendeckel , das man Orden heißt . Unserer¬
seits den Jubilarcn ein kräftiges Helau ! Jungenhafter
Frohsinn wohnt unter den weißen Perücken . Und wenn der

Protokoller Willy Vera die Absenderin jener Karte heraus¬
bringen will : „ Lassen Sie sich sagen : Sie sind ein wirklicher
und würdiger Nachfolger Elückerts " — er darf sich ver¬
trauensvoll an uns wenden . Sogar den Marschallstab trägt
man in der fortschrittlichen Armee im Felleisen . Dem Re¬
kruten Ernst N e y e r wurde in der ilberraschung über seinen
humoristischen Vortrag sofort ein goldener Stuhl im Komitee
bereitgestellt , das übrigens würdevoll und gar nicht kriege¬
risch die Plätze des Elftrrates ausfüllte . Der Generalissimus
Hummel kann zufrieden sein , die Prinzeßgarde Rot -Weiß
von Düsseldorf fühlte sich sichtlich wohl — und der Dank
und die Herzen der Mainzerinnen sind der Prinzengarde
gewiß . Vermutlich sogar in sehr angeregten Formen : denn
es schloß sich ein „ Soldaten

" ball an , und die haben es in sich .
H * .

grüßungsworte an seine Mainzer Narrhallesen und alle

Gäste , unter denen man zwei Prinzenpaare bemerkte : Prinz

Otto I . und Prinzessin Inge von Zoppokotien ( das be¬

kannte „ Blau - Orange
" - Tanzpaar Teypel ) sowie den vor -

jährigen Prinzen Willi II . als Führer der Dusseldorftr

Kämpferschar . Drei Prinzenpaare beim Jubiläum des MCV !

Und von ihnen tanzte Prinz Otto I . mit seiner Prinzessin

später einen wunderschönen Walzet ! . ..
Des Sekretärs Glückert scharfgeschllffenes Jubilauins -

protokoll wäre unmöglich gewesen , ohne gerade der yetten

zu gedenken , da das vierfarbene Narrenbanncr auch nicht

vor der Trikolore und dem Aufputz des „ Lumpen - Separat

kapitulierte und in den Jahren der Schmach manch kräftiges

deutsches Wort von der Bütt in die „ Gut Stubb "
gedonnert

wurde . Die Gründung des MCV . nannte er die .idealste

Erfindung , offenbart sie doch das Mainz , wie es leibt und

Zum 100 . Geburtstag des Mainzer Carneval -

Vereins hatten sich die Gratulanten aus allen Teilen des

Reiches zahlreich eingefunden oder ihre freundschaftliche Ver¬

bundenheit durch herzlich gehaltene Glückwunschtelegramme
zu erkennen gegeben . Selbst bei den Sudetendeutschen

' und in den USA . gedachte man der
: Zeichen , welcher Wertschätzung sich der Jubilar

. . . „ . . . nevalistischen Kreisen erfreut . Bereits vor Be¬

ginn der Jubiläumssitzung brachten die Eäfteabordnungen
dem Prinzenpaar ihre Huldigung dar . Auch Wiesbaden

befand sich in der Reihe der Gratulanten . Die Karneval¬

gesellschaft „ Sprühe l "
ließ durch Sprudler Letzerich eine

Kiste Wein überreichen . Auch die G i b b e r Kerbe -

gesellschaft ließ sich durch ihren Präsidenten Kemptner

■ IX Kaiser - Friedrich - Platz 1

IAQ I IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

O LUI « gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943
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Dee Sport des Sonntags .

Sportvereins folider 5 . piatg . Der Zahlenspiegel .

Sotuffia {teilt Oie <Eintradjt gum Gntfäeidungslampf .

Gau Siidwcst :

24 :6 10

6

4

a

Bezirksklasse Rheinhessen :

FV . Geisenheim10 .

Kreisklasse i , Wiesbaden :

1
4

3
4 .

Germania Rüdesheim7 .
8 . SpVgg . Eltville

4

1

Kreisklassc II , Wiesbaden :

1 .
3

3
4 .

Tore

VfB . und Kickers gut gerüstet .

wie im Gau

einen hohen Siei

auf den Eroglampf zwischen Kickers und VfB . am kommen -

Zcrgabelshof .

der

einzige

Was sonst noch geschah .

Meisterschafts -

6DTD . bereitete dem
‘Tabellenfüfjtei Ropfgerbtecfj en

5
4

17
14
16

6 .
7 .

16
16
16

1
1

5
3

1
4

11
7

7
7

17
16
16

10 .
11 .

8
7
8
4
3
3
1

5
1

7
7
7
9
9
8

10

7
7
9
7
7
9

Spiele
16
15
14

23 : 11
17 : 15
16 : 14
15 : 19
14 : 16
13 : 17
13 : 19
12 :20
10 :22

64 : 19
54 : 13
29 :25

5 . SV . Winkel
6 . Sportfreunde Dotzheim

15
15
15
16

6
7

11

Der große Endspurt
Pforzheim dicht vor der Meisterschaft .

11
10

6
6
6
4

14
17
14
12
13

39 :7
30 : 11
23 : 15
17 : 13
22 :21
15 :29
10 :61

Punkte
26 :6
22 :8
19 :9

44 : 16
34 :21
37 :20

22 : 12
21 : 7
20 : 12

12
12
11
11
12
10
12

21 :9
20 :8
20 :8
20 : 10
15 : 17
14 : 16
12 : 16
12 : 18
12 :20
11 : 17

3 :21

18 :6
17 :7
16 :6
12 : 10

9 : 15
6 :14
2 :22

führt auch weiterhin die Tabelle an , aber der
winner aus diesem Spiel ist doch

' der „ Klub "
.

28 :6
27 :5
20 : 12

der Spitzengruppe ausgeschieden , aber entschieden ist noch
garnichts , denn es stehen ja noch drei Spieltage aus und da
will ein Vorsprung oder Rückstand von zwei Punkten nicht

17
17
16
15
17
15

FK . Pirmasens !

Gau Südwest :
Eintracht Frankfurt — SV . Wiesbaden
FB . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen
Kickers Offenbach — 1 . FK . Kaiserslautern
Opel Rüsselsheim — Wormatia Worms
FK . Pirmasens — FSB . Frankfurt

den Sonntag gespannt .
1 . Stuttgarter Kickers
2 . VfB . Stuttgart
3 . Stuttgarter SK .

Rhonhof gegen

FSV . 08 Schierstein
SpVgg . Hochheim
Kickers/Reichsbahn
SK . Waldstraße

37 :31
24 : 11
38 :25

4
3

2 :3 ( 0 :2 ) .
8 : 1 ( 2 : 1 ) .
1 : 1 ( 1 : 1 ) .
4 : 1 ( 0 : 1 ) .

5
8

1 . SpVgg . Fürth
2 . 1 . FK . Nürnberg
3 . München 1860

schaftsfavoriten wird über den Titelgewinn entscheiden .
VfB . Stuttgart und Stuttgarter Kickers blieben auch diesmal
wieder siegreich ; der VfB . gewann im Lannstatter Lokal¬
treffen gegen den Sportklub mit 5 : 1 , und die Kickers kehrten
aus Zuffenhausen mit einem 2 : 1- Sieg heim . Nun ist alles

7
8
8
9

38 :20
38 : 15
40 : 19
44 :20
27 :20
21 :21
25 :39
21 :38
29 :33
25 :37
17 :62

1t
8
8
8
2
6
6

15
14
14
15
16
15
14
15
16
14
12

4
3
6
3
3
4
4

39 : 19
56 :24
39 :32
24 :28
33 :26
29 :27
19 :33
29 :27
31 :63
18 :37

7
3
2

22 :8
20 : 10
19 : 13
16 : 18
12 : 16
11 :23
10 : 18

9 : 15
5 :21

9 . SpVgg . Nassau
FV . <- onnenb .- Ramb .
SV . 1919 Biebrich

1 . 1 . FK . Pforzheim
2 . VfR . Mannheim
3 . SV . Waldhof

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

4
3

11
7
6
7
4
3
4
3
5

9
8
9
8
6
6
5
6

2
4
4
3
4
2
5
4
1
3

11
9
8
8
6
5
3
3
4
1

46 : 19
34 : 18
44 :21
37 :29
28 :34
27 :28
23 :48
16 :22
26 :33

8 :37

FK . Bierstadt
FK . Ostrich
SpVgg . Frauenstein
SV . (krbenheim
Post - SV . Wiesbaden
FK . Erbach
TSV . Aulhausen

2n Bauern ist nach wie vor der 1 . FK . Nürnberg
erklärte Meisterschaftsfavorit . Er kam zwar am Sonntag

In Württemberg ist die Lage ähnlich . ...... ...
Südwest : erst das Zusammentreffen der beiden Meister -

1 . SV . Kostheim
2 . FV . 02 Biebrich
3 . Hassia Bingen
4 . FVgg . 03 Mombach
5 . SpVgg . Weisenau
6 . FSV . 05 Mainz
7 . SV . Flörsheim
8 . Viktoria Walldorf
9 . Fontana Finthen

U ei " e ' ri Punkt . Als die Opel -Leute in den letzten zehn
Minuten stark drängten , lag sogar ein Sieg im Bereich der
Möglichkeit , aber die Wormser Abwehr erwies sich doch ofs
unüberwindlich und so blieb es bei dem 1 : 1 , das bereits bei
der Pause feststand . Die erste Halbzeit war die wertvollere .
Beide Mannschaften kämpften mit größtem Einsatz , wobei
Morins , das sich der Unterstützung eines starken Windes er¬
freute im Feld überlegen war . Eckert und Fath wurden
aber so gut bewacht , daß es nur zu einem einzigen Treffer
dichte , den der Halbrechte Hartmann kurz vor der Pause
erzielte . Vorher hatte Opel bereits durch Bitter die
Führung errungen . 2n der zweiten Hälfte flaute der
Kampf ab . Schuckert , Opels Mittelläufer , war der beste
Mann auf dem Platz . — 3000 Besucher .

FK . Pirmasens vielversprechend .
Der Pirmasenser Kampf zwischen dem FKP . und dem

FSV . Frankfurt ging bei heftigem Schneetreiben und
einem eisigen Wind vor sich . Die 1500 Besucher erlebten
einen verdienten Sieg „ ihrer

"
Mannschaft , die mit einer sehr

guten Gesamtleistung aufwartete und diesmal kaum einen
schwachen Punkt aufwies . Die Frankfurter Gäste hatten in
der ersten Hälfte den starken Wind im Rücken und konnten
dadurch den Kampf leicht überlegen gestalten und durch ein
Tor ihres Rechtsaußen Peter sogar die Führung erringen .
Die zweite Hälfte stand aber dann ganz im Zeichen der
Pfälzer , die durch Treffer von Merl ( Kopfball ) , Trattner .
Wagner und Bille den Sieg sicherstellten . Die Besten auf
Frankfurter Seite waren Torhüter Wolf und Mittelläufer
Dietsch ; Schuchhardt erfreute sich liebevoller Bewachung .

1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen
3 . Kickers Offenbach
4 . Wormatia Worms
5 . SV . Wiesbaden
6 . FSV . Frankfurt
7 . 1 . FK . Kaiserslautern
8 . FK . Pirmasens
9 . FV . Saarbrücken

10 . Opel Rüsselsheim

2n Hessen endlich ist einer der drei , ,
anwärter , nämlich der Meister SpV . Kassel , vorläufig aus

kampf gegen BD . Altenessen auf des Gegners Platz mit 7 :3 ,
und in Düsseldorf gewann Fortuna mit 4 :1 gegen Turu .
Der Stand : 1 . Essen 24 :8 P ., 2 . Fortuna 23 :7 P . — 2m Gau
Mittelrhein war Alemannia Aachen spielfrei , was dem
SV . Beuel die Möglichkeit verschaffte , Tabellenführer zu
werden .

Im englischen Pokalkampf
notiert als Hauptereignis die 0 : l - Niederlage von Arsenal
gegen . Preston Northend . Noch größer freilich ist die Über¬

raschung der drittklassigen Pork - City -Leute , die mit 1 :0 das

erstklassige Middlesborough ausbooteten . Port City ist
schon im Vorjahr bis zur Endrunde vorgedrungen . Ferner
blieben der vorjährige Pokalsieger Sunderland , der letztjäh¬
rige Ligameister Manchester City , ferner Brentford und

Huddersfield Town vorne . Aston Billa ( die Birming¬
hamer kommen bekanntlich im Mai nach Deutschland ) er¬

zwang in London gegen Tottenham Hotspurs mit einem 1 : 1
die Berechtigung zum Rückspiel auf eigenem Boden . — Nach¬
dem jetzt Arsenal aus dem Pokalkampf ausgeschieden ist ,
steht eigentlich dem Gastspiel des deutschen Meisters
Schalke 04 in London nichts mehr im Wege .

allzu viel besagen .
2n Westfalen landete Meister Schalke 04 wieder

' ' ~ ' >g ; Hüsten 09 mutzte diesmal mit 8 : 1 dran

.Knappen
" haben nun 26 :2 Punkte und einglauben . Die „

Torverhältnis von 66 : 10 . — Am Niederrhein blieb
alles unverändert . Schwarzweitz Essen gewann den Lokal -

Auch gestern hat sich im Vordertreffen nichts geändert .
Selbst Sturm und schneebedeckte Fußballplätze vermochten an
der Rangfolge nicht zu rütteln . Die Eintracht nahm
auch das gefürchtete Wiesbadener Hindernis . Aber , täuschen
Sie sich nicht , meine Damen und Herren , es war bedeutend
mehr für den SVW . drin , als das nackte Zahlenergebnis
ausweift ! Daß die Borussia in Saarbrücken schon bei
Halbzeit sicher führen konnte , spricht sehr für sic , und da
die Kritik sehr Anerkennendes zu sagen weiß , sollte man der
favorisierenden Elf vorn „ Riederwald "

noch keine Meister -
fchaftsvorfchutzlorbeeren — ein etwas langes Wort , wie ? —
in die Hand drücken . Was für die Frankfurter spricht , ist
das wirklich ausgezeichnete Torverhältnis , das dem Zwei -
Punkte - Vorfprung eine behäbige Umrahmung verleiht ,
jedenfalls aber haben die Hüttenstädter das erreicht , was
sie wollten : sie haben die Eintracht zum entscheidenden
Gang in 14 Tagen bei sich zu Hause und werden bis
dahin noch ordentlich die Futzballstiefel schmieren .

Die Offenbacher Kickers nehmen zur Zeit
zweifellos eine Sonderstellung ein . Den armen Lautringern
halsten sie gestern noch die Tore mit auf , die sie in Wies¬
baden nicht schießen konnten , und bleiben damit in Reich¬
weite des Zweiten , während Ex - Meister Wormatia
durch das sehr ehrenvolle Unentschieden des Letzten auf dem
4 . Platz gelandet ist .

Dann „ naht
" der Fünfte — unser Sportverein —

mit 16 Pünktlein . Auch 2nhaber einer Sonderloge in der
Bestuhlung des Südwest - Theaters . Wer kann höher ? Viel¬
leicht überhaupt keiner mehr ! Denn der FSB . Frankfurt
platschte beim noch nicht zu spät erwachten FK . Pirmasens
kräftig in die Schneepfützen , und auch alles andere , was
man jur Konkurrenz zählen will , suchte gestern vergebens
nach den heftig begehrten Zählern . Vor kurzem rechnere
man noch schwitzend , ob es für den SVW . langen würde ,
und jetzt fährt man kaltschnäuzig zu den schwersten Kanonen -

mannschaften und beißt sich lustig mit ihnen herum . Fuß¬
ball , wie wunderlich siehst du mir aus . . . !

Der Abstieg ! 2n dieser Zone brodelt und dampft
es wie in einem Hexenkessel . Weiß der Himmel , was sich bei
diesem Gärungsprozeß zusammenbraut . Da der FK . Pir¬
masens jetzt anfängt , kräftig mitzurühren , haben gestern
ehrenwerte Eauligavertreter einen Nervenschock erlitten . Der
Klub hat den FB . Saarbrücken passiert und sich dem
mit 23 Verlustpunkten behafteten 1 . FK . Kaisers¬
lautern bis auf eine kleine Länge genähert . Letzterer
hat nur noch ein Spiel auszutragen , das er zu Haufe gegen
den FK . Opel wohl gewinnen wird . Die Mannen vom

„ Horeb
" aber sehen noch Gewinnchancen gegen Offen¬

bach und Saarbrücken und werden sich auch bei Opel und
Borussia hart gegen das Abstiegsgespenst zur Wehr setzen .
Der FD . Saarbrücken hat sogar noch 5 Spiele auszu¬
tragen , und der FSV . Frankfurt kann mit einem ge¬
nügenden Quantum Sicherheit gegen Offenbach , Opel und

zweimal Saarbrücken rechnen , um aller Sorgen enthoben zu
sein .

Mir scheint , mir scheint — Opel und Kaiserslautern
werden im Fegefeuerkessel zum Schluß unten „ anbrennen "

.
Und damit wären die Neulinge wieder wie die Spreu vom

Weizen geschieden .

Borussia läßt nicht locker .

Zum „ Saar - Derby
" traten die beiden Mannschaften

im Saarbrücker Ludwigspark in bester Besetzung an , ledig¬
lich bei Neunkirchen war der Verteidiger Maus durch
R . Welsch ersetzt . Die Borussen zeigten auf dem schnee¬
bedeckten und schwer bespielbaren Platz das bessere Zu¬
sammenspiel und sie gewannen den zum Schluß aufregenden
Kamps durchaus verdient . Der FVS . zeigte in der

Abwehr das gewohnt gute Spiel ; überragend war der recht
angriffsfreudige Sold , aber der Sturm zeigte nur unge¬
nügende Zusammenarbeit und ließ in der ersten Hälfte auch
den Einsatz vermissen . Neunkirchen beherrschte das Treffen
in der ersten Halbzeit und in der ersten Viertelstunde nach
Seitenwechsel recht klar , um dann nachzulassen . Saarbrücken
konnte aber trotz einem gewaltigen Endspurt die knappe

Niederlage nicht mehr abwenden . — Durch ihren Rechts¬

außen Kiefer holten die Borussen in der 20 . Minute die

Führung heraus und Petry stellt kurz vor der Pause auf
2 :0 . Die restlichen drei Treffer fielen erst in den letzten
acht Minuten . Saarbrücken kam durch Benzmüller auf 2 : 1

heran , aber im Gegenstoß stellte Kiefer auf 3 :1 . Ein von

Sold verwandelter
'
Strafelfmeter ergab dann den Endstand .

6000 Besucher .

Ein schwacher Torwart .
Was der Offenbacher Sturm vor acht Tagen in

Wiesbaden nicht fertig brachte , holte er am Sonntag im

Treffen gegen den 1 . FK . Kaiserslautern gründlich
nach . Mit 8 : 1 ( 2 :1 ) gab es einen hohen Sieg , der aller¬

dings mit reichlicher Unterstützung der pfälzischen Abwehr

zustande kam . Überraschend unsicher war vor allem der

Gästetorhüter Gebhardt und nichts kennzeichnet die Lage
besser , als die Tatsache , daß der Kickers - Mittelstürmer
Staab viermal den Ball im leeren Tor unter¬

bringen konnte . Bei den Kickers schlug sich vor allem die

Abwehr ganz ausgezeichnet , und hier überragte wieder der

Berteidiger Hohmann . Der Sturm hatte diesmal leichtes
Spiel . Bei den Gästen gefiel der gefährliche Mittelstürmer
Marker . Kaiserslautern ging in der 5 . Minute durch seinen
Halblinken Rasch in Führung , aber dieser Treffer sollte der

Ehrentreffer bleiben . Emrich glich sofort aus und noch vor
Seitenwechsel erhöhte der Außenläufer Fleck auf 2 : 1 . Die

zweite Halbzeit stand dann ganz im Zeichen der Kickers , die

durch Staab ( 4 ) , Emrich und Gerstner noch sechs weitere

Treffer erzielten . 2000 Besucher .

Opel konnte gewinnen . . .

Die Rüsselsheimer zeigten auch im Kampf gegen W on -
vuait

'
pa -. rafrt -, gutxs ^ Können '

und,sie kamen völlig verdi
'
Wit

Schließlich doch ein verdienter Eintracht - Sieg .

Sic spielten zur Abwechslung wieder einmal im Schnee
und ein schneidender Nordost geigte auf ihren rotgefrorenen
Ohren gerade keine Frühlingssinfonie . Da hieß es , sich den

Bodenverhältnisien anpassen und öen , Ball hübsch flach halten .
Und da fand sich die Eintracht besser zurecht .

Es war beileibe kein Spaziergang für den Titelanwärter .
Er hat den frisch - fromm -fröhlich - frei , nichtsdestoweniger sehr
konzentriert spielenden Wicshadenern mit wachem Mißtrauen
cntgcgengebMt , und als „ Nachwuchsspieler

" Schulmeyor
( Steilspiel Debus — Fuchs an Stubb vorbei ) in der 39 . Min .
das in der 10 . Min . fällige Arheilge r -Tor mit dem Aus¬

gleich beantwortete , schauten sich 3000 Frankfurter griesgrämig
an und sagten : „ Siehstes , so ungefähr habe ich mir das ge¬
dacht .

"
Daß sie nachher umso heftiger mit dem Schiedsrichter

B c st -Höchst herumackerten , der natürlich gar nicht so schlecht
war , wie die mit dickbeschlagenen Vereinsbrillen ausgerüsteten
Fanatiker wahrhaben wollten , sei zu den sonst über das total
verdorbene Wiesbadener Publikum im Umlauf befindlichen
Gerüchten nur der Ergänzung halber erwähnt . Wir können
da nur sagen : Seht , wir Wilden sind doch bessere Menschen !
Eine Reichsmark für jeden „ fachmännischen

"
Zuruf an Herrn

Best zugunsten der hiesigen Ortsgruppe des DRL ., und die
Wiesbadener Hallenbadfrage wäre keine Frage mehr .

Nichtsdestotrotz war der Kampfverlauf ungemein schwung¬
voll , rassig , spannend bis zum Schluß . Auch wenn es gegen
Schluß reichlich hart zuging . Als das mit einem fulminanten
Schmidt -Schuß einsetzendc Eintracht - Trommelfeuer verrauscht
war und der SVW . nur einen Volltreffer in Kauf zu nehmen
brauchte , gab es ein wechselvolles , beiderseits chanceu¬
re i ch c s Spiel , das die Frankfurter schon aus eine Nerven¬
probe stellte . Wir sahen die Wiesbadener Hintermannschaft

Dem Spitzenreiter im Gau Baden , dem 1 . FK . Pforz¬
heim , hätte am Sonntag nichts gelegener kommen können ,
als ein Unentschieden im Mannheimer Lokalkampf zwischen
Waldhof und VfR . Das 2 :2 hat die Meisterschaftsaus -
sichten der Goldstädter vergrößert , zumal diese selbst gegen
Phönix Karlsruhe mit 4 : 1 zu einem weiteren Siege kämen .
Pforzheim kann jetzt der Auseinandersetzung mit dem VfR .
Mannheim in Mannheim mit Ruhe entgegensehen .

trotz Platzvorteil im Kampf gegen die SpVgg . Fürth über
ein 2 :2 nicht hinaus ( es wurde im „ Hochburg - Derby " recht
hart gespielt und zwei Elfmeter waren fällig !) und Fürth

Ge -

famos in Stellung gehen , wir freuten uns über das drang¬
volle , energiegeladene StürmerfpicI , dem ein sehr gescheiter
Aufbau der Seitenläufer zur Hand ging . Es war schade , daß
Fuchs des öfteren zu weit zurückhing und auch in seinen Lieb¬
lingsschußstellungen — Entfernung 20 , 25 Meter — nicht ein¬
mal kräftig hinfunkke . Und Kaufmanns schwache Kondition —

Groß stoppte ihn , wie er wollte — war gewiß ebenfalls ein
Handikap . Sonst wäre nämlich Eintracht vermutlich nicht mit
2 :1 in Halbzeit gegangen . Es war für Wolf schon ärgerlich
genug , daß er den in der 41 . Min . auf Wirschings Schuß aus
seinen klammen Händen faöengelajjencn Ball einen Atemzug
später als eine mit irrsinniger Geschwindigkeit in das von
ihm verlaßene Gehäuse hineingeisternde Roll - Granate
krepieren sah.

Aber man war zufrieden beim SVW . Endlich — im
Gkgcnsatz zum vorjährigen Eintracht -Trainingsspiel auf bcrti
benachbarten „ Bornheimer Hang

"
widerstandsfähiges ,

stets zu Gegendiensten gern bereites Abwehr - und Angriffs¬
spiel . Wie oft hatte Schulmeyer , der „ Schrecken "

Peutlers ,
Stubb passiert und wie knapp verfehlte Fuchs nach der in der
33 . Min . hereinspritzenden Rechtsflanke das Ziel ! Nein , es
war wirklich kein Spaziergang für die Eintracht .

Getrosten Muts eröffneten die Wiesbadener den 2 . Teil .
Sie waren zwar verblüfft , als Wirsching die Linken -
Flanke schon nach 2 Minuten ins Netz donnerte , aber bevor
der Urzeiger viermal rotiert war , hatte sich Kaufmann endlich
einmal an Groß vorbeigeschafft . Nachhaken , Elfmeter und
Fuchs läßt Peutler zum zweitenmal hinter sich greifen .
Hallo . . ., doch der Ruf erstickt im Munde , denn im Gcgenzug
knallt W i r s ch i n g genau über Wolfs wackelndes Haupt ein
derart unverschämr hartes Ding in den Laden , daß jede
Reaktion — bei dieser Kälte ! — zu spät kam . Und dieses

( Siche weiterer Sport auf Seite 11 ttufc 12 .)
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Wiesbadener Lichtspiele <

, die ein * '

LJAUKrückzusenden. Der Verlag .

Velmietllngenl
1 Zimmer

in Qualität -

U 1 . 25 aber klein im Preis !Feinster Broken - Tee

29500 g
2 Zimmer

nur 851500 g

Telephon 24588Telephon 24588

Leidliche Perscim |

Preisanaeb . u .
B . 483 an T .- B . ORDSEEr

Ruf 20448nur Michelsberg I

KMgMe

Senkfuß - ßiniagenoder

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2 - Zim .-Wodn .
mit Kücke

( Seitenb .) . doIL
ständ . neu ber =
gericktet . su vm .
Bahnbofstr . 29 .

ist , alt werden und doch jung bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine laturmittel :
Knob'auch-, Mstel - und Wacheider- Peilen .

Geruch - und geschmacklos .
R . Brost nsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

MHW

Ssesttw
Verloren

Gefunden

Leere Zimmer
und Mansarden

Heizb . saubere
ManiarSc

an Verufstät . a .
uerm . Er . Bura -
stratze 5 . 2 .

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Leere Mansarde
au vermieten

Elsässer Dl . 10 .
3 , St . reckis .

Läden und
Geschäftsräume

rrankenstr .19

(Ehestandedarleh . )

Seite 8 . Nr . 37 .

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

Neuzeitlich eingerichtetes

Einfamilien - Haus
Höhenlage , iof . zu verm . Ang .
unter L . 470 an Tagbl .- Verl .

2Tidit benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-

Auto -

Vatterie .
12 Volt , zu tauf .

gesucht
Ruf 26517 .

Illlll ■ l■ l■ l
Anzeigen un
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

. Erfolg !

IllllllilllllllUlllllllllllllllllllllll

und

« amen
neueste Modelle
billig zu verk .

v ar0 * 0

Guterhaltenes
Mikroskov

zu kauf , gesucht .
Preisanaeb . mit
Angabe d . Ver -
fliöfi . u . D . 482
an Tagbl .- Verl .

Laden
mit Einricht , ca .
45 qm . m . Büro
und Lagerraum .
Eas u . el . Licht
zu verm . Näh .
Kaiser - Friebr . .
Ring 62 . 1 links .

Nur 22 Mk .
crtra grobes
Chaiselongue

195 la . , neu . Bez .
Taoe, . Bender .
Helenenstr . 17 .

| SapitalM -Sesrnhe |

HW «
still oder tätig ,
für Fabriknnter -
nehmen mit 10 =
bis 20 000 RM .
Kapital gesucht .
Ang . $ .482 T .- V .

,w
' * * * r ‘ ’ S «* .

Wg . » All
für alle Haus¬
arbeit sofort ge¬
sucht Albrccht -
stratze 23 . 1 .

I Männütze Persunen I

ISemerblichrsPttsonulI
Jüngerer

WMlWe
gesucht .
Eeivel .

Bleickstratze 19 .

GterWle in Wiesbaden .
Elisabeth Becker , geb . Rheinländer ,

Wwe . . 63 Jahre . Sckwargen -
bergstratze 11 .

Maria Horn . geb . Zons . Wwe . ,
51 Jahre , Rheingauer Str . 17 .

Franz Thorn . 81 Jahre . Eltvnller
Stratze 14 .

Barbara Sommer , geb . Svringer .
58 Jahre . Webergasse 14 .

Gertrud Dörr , geb . Müller . Wwe .
66 Jahre . Sckacktstratze 25 .

Wilhelmine Gros, , geb . Maus .
81 Jahre . Moritzstratze 32 .

Luise Egenolf geb . Thurn . 50 I . ,
AbolMatze 1 .

Dorothea Sck aller , 74 ^ abre ,
Schiersteiner Straße 46 .

Achtung !
Zur Entlass , aus d . Handelsschule .
Wir suchen zum 1 . 4 . 1938 eine

Unsere jnaerlflifige Stoff .
Stenogr . u . Schreibm . Bedingung .
Ang . mit Bild u . Sehens ! , unter
L . 483 an den Tagbl .-Verlag .

Ehrliches fleitz .
Mädchen

gesucht , welches
gutbürg , kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht . über 25 I . .
zum 1 . März .
Näh . Albreckt -
ttraüe 14 , Laden

Sckwarz -weitzer
Kater .

rotes Lederhals -
band m . Glocke ,
entlaufen . Eef .
Mitteilung erb .
Eaebenstratze 17
Mtb . Part , r .

Kranken -
fabritühle

Zim .- St . . Nackt -
st .. Bettisch . Verk .
u . Miete , dehnet

Webergasse 3 .

Suche iof . 2 leere
Mans , mit Kvck -
fleleflenb . Ang .
u , K . 483 T .- V .

Viktor Janson bot mit den ( unter Mithilfe der jugo¬
slawischen Regierung gedrehten ) Autzenaufnahmen geradezu
etwas wie einen volksechten Kulturfilm der Korallen -
fischerei , ohne dabei Tempo und Spannung der Handlung
zu kurz kommen zu lassen . Die Figuren des Spiels sind mit
kräftiger Ursprünglichkeit gesehen und darstellerisch eindrucks¬
voll verkörpert . Als Marko zeigt sich Ivan Petrovich .
selbst bekanntlich ein Sohn Jugoslawiens , voll ernster und
herber , kraftstolzer Männlichkeit , doch nicht ohne kleinen
Schalk , wenn er auf drastische Weise eine Widerspenstige
zähmt : das ist Hilde Sessak . eine begabte Nachwuchs¬
spielerin , kapriziös , keck, aber auch überzeugend im Ausdruck
innerer Wandlung . Jta Rina gibt reizvoll und schlicht das
Fischermädel , W i n t e r ft e i n mit scharfen Strichen den
hartköpfigen alten Fischer . Carlhcinz Schroth , Olga
Limburg und Steinbeck wirken in Episoden , die dem
Ernst des Spiels einen tüchtigen Schutz von Charakterkom ' k
beimischen . Ein ausgezeichneter Beifilm „ Steine gebe *n
Brot "

unterrichtet über die Arbeit an den Reichsauto¬
stratzen , insbesondere über Bruch und Behandlung der zur
Unterlage und Schotterung notwendigen Steine , ehrendes
Dokument für den unbekannten Arbeiter der Faust .

Heinrich Leis .

Filet vom Ja Q
Kabeljau 500 g

Oo ,

teilten f f o 1 9

Stoss EHachf .

tJaunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Bcamtenwitwe
'

L 2 - Zim .-Wobn .
mit kl . Kücke .
Nähe Bülowstr . .
zum 1 . 4 . Anaeb .
u . E . 483 T .- V .

Em Flug in der Deutschlandhalle .

Die Sensation der Automobil - Ausstellungs -Reoue .

as . Berlin , 14 . Jebr . Ein Flug in der Deutschlandhalle
ist die Sensation der neuen Revue , die während der inter¬
nationalen Automobil - Ausstellung aufgeführt wird . Der
Flug wird ausgesührt mit dein Hubschrauber Profeffor
F o ck e s und zwar werden Flugkapitän Hanna R e i t s ch
und Chefpilot Diplomingenieur Bode abwechselnd starten .
Die ersten Probeflüge wurden im Beisein von Generalmajor
Udet und Professor Facke durchgeführt und sind glänzend ge¬
lungen . Bei dem Hubschrauber handelt es sich um das gleiche
Flugzeug , mit dem Deutschland im Juni v . I . Italiens und
Frankreichs sämtliche Hubschrauberrekorde entreißen konnte .
Die Revue „ Kisnaheli , mit 300 Stundenkilometer durch die
Tropen " wird mit dem Flug in der Deutschlandhalle eine
Sensation bringen , die die Welt wirklich noch nicht gesehen
hat . Der Hubschrauber steigt von der Mitte der Arena der
Deutschlandhalle senkrecht in die Höhe , fliegt bis zu dem
einen Ende der Halle und bann dem anderen , fliegt an der
anderen Seite vorbei und landet auf dem vorher genau be¬

zeichneten Punkt , von dem aus sich auch die Maschine erhob .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber f Adelheidstraße 34
Telefon 22121

Berichtigung
In der Versteigerungs -Anzeige Julins

Jäger in der Zeitung vom 12 ./13 . Sehr . 1938
mutz es beigen :

Grotze Partie Portieren in Brokat und
Seide . Vorhänge , Rollos , sehr gute Tisck -
und Bettwäsche . 232 Bettücher u . Couvert¬
tücher , 181 Bettbezüge , 111 Tafel - u . Tisch¬
tücher . 498 Servietten , 951 Handtücher .
Leibwäsche und Einzelmobiliar .

Suche 1 kl . l .
Unterstellraum .

Preisanaeb . u .
S . 483 an T .- V .

Schönes grobes

WM
von namhaftem

Künstler
aus Privatbesitz
zu lauf , gesucht .
Ana . u . S . 481
an Tagbl . -Verl .
Frack o . Smoking
lschlanke Grötze )
zu kauf , gesucht .

An - u . Verkauf

MnWeine
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .
Illlllllllllllllllllllllllllilllllllllll

Swift » el
Einzelstiicke .
Einrichtungen .

WeMzchiung
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Strebe 73 .

Televbon 23129 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

feöensmHtel - eroBWlimo
sucht sofort ob . spätestens 1 . April

luiW 3olliiri|ieu (in)
Branchekenntnisse sowie perfekte
Maschinenschrift Bebingung . Zu¬
schriften unter 8 . 483 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

1 Zim . u . Küche
l Part . i zum 1 . 3 .
su vermieten bei

Kohl .
Safenaarten .

1 Zim . u . Kücke
( abgeschl .. nur f .
alleinsteh . Peri . )
su verm . Nerv -
stratze 6 . Laden .

SHttler
von 295 Mk . an .

Hlttll
neueste Modelle .

Wohn - und
Sckreibickr ..

Sckreihtiicke .
Matratzen .

Uns
Hellmund - Ecke
Bertramstratze .

Ehestanbs -
darlehen .

Nähmaickinen .
ErötzteAuswahl ,

Gelegenheits -
käufe .günst .Teil -
zabl . H . Böll .

Schwalbacker
Strane 1 .

Rühm .-Vertrieb .

Gut mhl . Wohnz .
u . Scklafzimmer
( 2 Bett . ) . Nähe
Eersdorffstr . . ge -
svckt . Angeb . u .
2 . 483 an T .-V .
• Sehr gut mhl .
• Zim . , Zentr .-
• Heiz . . Badben .
• sofort gesackt .
• Preisann . u .
• D . 483 T .-Vl .

D . - Rad . Ballon ,
f . neu . 28 M . zu
ok Sckwalbacker
Str . 85 . Vdb . 1 .

Kinderwagen .
Kastenw . . in sehr
gutem Zustand ,
i . A . zu verkauf .

Röhrig .
Platter Str . 92

| Händler - SerMst |

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Lieferant für alle Krankenkassen .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Dauer , Werderstr . 3

| PriM - Verläufe |
Frack .

halhickw .Mantel
Lederjacke .

Grötze 60 . aus
gutem Haus ,
zu verkaufen

Kaiser - Friebr . -
Ring 62 . 1 links .

10 — 13 Uhr .
Wasckkonkole m .
Marmor 10 M . .
Marmor - Eas -
heirofen 5 Mk . .
rot . Plüickkofa 14
zu vk . Taunus -
str . 37 . 1 , 2X lck .

LDenn Sie

em Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe

Deutsche Salzheringe
sehr preiswert

Stück 4a 7

Jx . goq ^

war ich vom Husten und starker
Verschleimung restlos befreit .
Düsseldorf , den 7. März 1637. Ridit -
hofenstr . 226. Fritz Haadr , Kaufmann .
Mit gutem Erfolg angewandt .
Ballenstedt , 4. 2. 34. W . Beyer Kfm .
Darum nehmen auch Sie Husta -

Glycin . Fl . 1 .— . 1 .65 . Sparfl . 3 .25
Hustabons Ds . 0 .75 , Krauterbonb .

Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drogerie F .Götz,Dotzheim .Str .114
Drogerie A . jünke ,

Kaiser - Friedrich - Ring 30

. Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27

Drogerie Machenheimer , Ecke
Bismarckr . u . Dofzh . Sfr .

Drogerie Minor,SchwalbacherSfr .
Ecke Mauritiusstraße

Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr .,
Ecke Adelheidstraße

Biebrich : Drogerie J . Jung ,
Horst - Wessel - Straße 57

Dotzheim : Drogerie K . Römer ,
Schiersteiner Straße 5

Kloppenheim : Drogerie W . Göbel

Vorführdamen
gesucht

Mindestgrötze 1 .72 . Figur 42 .
Angebote unter K . 473 an
den Tagbl .-Verlag .

Dotzb .Str . 18 . 2l .
möbl . Zim . frei .
Selenenstr . 2 . 2r .
mbl . Mans , z. v .
Oranienstr .8,1 l .
ja . d . Rheinstr .)
frdl . möbl . sonn .
Zim . . 1 -2 Bett . ,
eo . Kückenben . .
zu vermieten .
Riehlttr . 5 . 1 L
möbl . Zim . frei .
1— 2 Betten , auf
Tage u , Wocken .
Rödrrttr . 40 . 2 .

nabe Kockbr . .
gut möbl . Zim . .
l u . 2 Bett . , frei
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Adelbeidstr . 14 ,

H . 1 . Stock .
Möbl . Zim . zu
vrn . Dotzbeirner
Strotze 74 . 3 r .
Mbl . Zim . . 1 ob .
2 Betten . Ball .,
Kückenben .. frei
Luiienttr . 17 . 1 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Müller - Hagen .

Luiienstr . 39 . 1 .
F . Berufstätige
mhl . Zim ., 20 .—
rnonatl . , zu vm .
Nerostr . 26 , 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Oranien -
str . 35 . Mtb . 1 l .
Gut mbl . Z . bill .
zu v . Sckneider ,

Pbilivvsberg -
stratze 23 .

Möbl . Zim . z . v .
Riehlstr . 11 . 1 r .
Möbl . Mf . a . v .
z . v . Sckwolbock .
Strotze 73 . 1 . St .

ICariwn in die 3erne ?
wenn das Gute so nabe ! Bei
trägem Stuhlgang nehmt einfach
..Dr . Burckard '

s Blut - u . Darm -
reinigungs -Perlen

"
, denn sie find

aus Pflanzenstoffen und wirken
prompt . — 50 Stück 85 Pf . :
Drog . Alert . Mickelsberg 9 . Drog .
Bronnskv . Bahnhofstr . 13 Drog .
Geivel . Bleickstratze 19 Drog .
Minor . Sckwalb .. Ecke Mauritius -
stratze Drog . Petermann . Kirck -
gaffe 20 Drog . Roedler . Lang -
gaffe 23 . Drog . Sauter . Oranicn -
stratze 50 Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Adelbeidstr . . Kräuterbaus
Mevrer . Rbeinstratze 71 .

| Weibliche Personen [

Isewerbliches Personals
Ich fucke für m .
Kant . i . Gelsen¬
kirchen z. 1 . 3 . ein

Mädchen
v . 18 - 26 Jabr . z .
Verk v . War . u .
z . Servier , u . ein
2 . Miidck . o . ollst .
Fron f .x>ausb . u .
Küche . Vorkennt¬
nisse nickt Bed .
Kng . A .498 T .-B

Hauspersonal

AlleinmUchen
toi . . Kockkennt¬
nisse . z . 1 . 3 . ob .
später für bell .
Housb . gesucht .
Vorstellung bis
15 Uhr .

Frau Sveick .
Viktoriastr . 15 .

Tüchtiges

AlleinnMAn
in Haushalt .

Kücke u . etwas
Krankenpflege

erf . . f . 3 - Peri . -
Haush . gesucht .
Vorzustellen 3 b .
4 Uhr . Adr . im
Tagbl .- Vl . Jb

* Walhalla - Theater . Der Film „ An der blauen
Adri a “

( „ Die Korallenprinzesirn
"

) führt zu den Korallen¬
fischern der dalmatinischen Küste . Da ist die Fischerinsel
Zlarin , deren Bewohner mit mühevoller Arbeit auf dem
Meer ihr Leben fristen , aber immer tiefer in Not geraten ,
weil sie im Wettbewerb mit modernen Tauchgeräten nicht
mehr mitkommen . Der ölte Führer der Fischergerneinschaft
hofft die Lage zu bessern , indem er feinen Sohn auf die Insel
zurückruft . Dieser , Marko , ist Fliegeroffizier , er mutz Beruf
und Liebe aufgeben , doch er zögert nicht mit dem Opfer für
d e Heimat . Dafür begegnet man ihm mit Widerstand und
Mitztrauen , erst fein mannhafter Einsatz in entscheidender
Stunde gewinnt ihm die Herzen , er bereitet seinen Lands¬
leuten eine bessere Zukunft , und auch die Frau , die er liebt ,
findet zu ihm zurück . Der Hintergrund gibt dem Spiel be¬
sonderen Reiz , in frischer Lebendigkeit wird der Alltaa der
Fiscker gezeichnet und ihrer harten Arbeit die Welt verwöhn¬
ter Müßiggänger gegenübergestellt . Wundervoll sind die
Aufnahmen von Meer und Küsten . Ansichten voll durch¬
scheinender Klarheit des südlichen Himmels . Der Spielleiter

jkewerdliches Personals
24jäbr . Mädel

suckt z . 1 . 3 . 38
Stelle a . Büfett
in (Safebaus ob .
besserem Wein¬

restaurant .
Angeb . erb . an

Elfriede
Nabakow ki .

Asckaffenburg ,
Lubwigstr . 9 .

Hansperional |
Sncke für meine

Tockier .
15 I . alt . aus
guter Familie ,

sofort eine
Stelle

mit Familien -
ansckl .. wo sie b .
Kochen u . Saus ,
baltfübren er¬
lern . kann . Ang .
u . 2 . 481 T .- V .
B . Älleinmädck . .
in allen Zweig ,
b . Haush . firm ,
sucht Stelle zum
1 . 3 . Ana b . u .
U , 483 an T .- V .
Z .----- ’ rft . solid .

33i . Mädcken ,
c ^ ahr . in allen'

ftusarb . . sucht
»nm 1 . ob . 15 . 3 .
Stellung zu ält .
Estevaar in ruh .
Saufe . Ana . u .
M . 483 an T .- V .
Ilnabli . ia . iauh .
^ ra i. !. bei eins .
D . tf. fraucnl . H .
Stund , o . Tage
v . Wirkungskr .

Ana . S .483 T .-V .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

